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Der Versailler Vertrag ist schuld .

Der amerikanische llnterstaatssekretär Welles billigt das Verhalten Deutschlands .

USA . zu internationaler Mitarbeit bereit .

Eine sensationelle Rede .

Washington , 7 . Juli . Unterstaatssekretär Welles
hielt am Mittwoch vor dem Institute os Public Asfairs
im Rahmen einer allsommerliche » Vortragsreihe der
Universität des Staates Virginia einen Vortrag . Er
gab in seiner Rede eine sehr bedeutsame offene Dar¬
legung der amerikanischen Stellungnahme
zur europäischen politischen Lage , der umso größere
Wichtigkeit beizumessen ist , als seine Ausführungen dem
Präsidenten Roosevelt und Außenminister Kull vor¬
gelegen haben dürsten .

Welles bezeichnete zunächst Spanien als das Schlachtfeld ,
auf dem zwei einander feindliche Weltanschauungen
sich bekämpfen . Er stellte fest , es sei nirgendwo ein diplomati¬
sches Geheimnis , daß die Vertreter dieser widerstreitenden
Weltanschauungen während der ganzen Dauer des spanischen
Konfliktes der einen oder der anderen Seite in irgendeiner
Form Beistand geleistet hätten . Wer , so betonte Welles dann ,
der spanische Krieg istnureinäugeresAn -
z e i ch e n der Krankheit , an der die Welt leidet , ist nicht
die Krankheit selbst . Schuld ist der Versailler Ver¬
trag , der die Besiegten zu minderwertigen Nationen
stempelte und ihnen jede Hoffnung auf eine bessere Zukunft
raubte .

Die Ungerechtigkeit und die falsche Be¬
gründung der Bestimmungen des Friedensvertrages waren
der Hauptgrund für das Chaos , das dem Weltkrieg folgte und
folgen muhte . Der Völkerbund wurde zu dem Zweck ge¬
schaffen , Unebenheiten auszugleichen und künftige Kriege zu
vermeiden . Wer : Erstens dürften die besiegten Nationen in
den ersten Jahren nicht als gleichberechtigte Partner im
Völkerbund auftreten , zweitens waren die Vereinigten
Staaten und Sowjetrußland nicht vertreten . Der hauptsäch¬
liche Grund für das Fehlschlagen war aber die Einfügung
des tragischen Versailler Vertrages in den Völkerbundspakt ,
wodurch stch der Völkerbund gerade in seiner ersten form -
gebenden Periode zu einem Mittel machte , die Ungerechtig¬
keiten und die unerträglichen moralischen und materiellen
Lasten , die die Sieger den Besiegten auferlegt hatten , für un¬
bestimmte Zeit fortzusetzen .

Sodann stellte sich Welles voll und ganz auf die Seite
D eutschIands hinsichtlich der Zerreißung des Ver¬
sailler Diktates , indem er feierlich erklärte : „ Wir
sollten in den Jahren seit dem Versailler Vertrag gelernt
haben , daß ein dauernder Friede nicht auf Rache gefühle
aufgebaut werden kann , daß Millionen von Menschen nicht ge¬
zwungen werden können , einer hoffnungslosen Zukunft ins
Auge zu sehen , daß man von ihnen nicht erwarten kann , ihr
ganzes Leben der Aufgabe zu widmen , Reparationen zu leisten
für die angeblichen oder tatsächlichen Sünden der Führer einer
früheren Generation in ihrem Vaterlande . Männer und
Frauen , die in solche Lage gedrängt werden , haben stets und
werden stets die erste Gelegenheit ergreifen , um sich von solch
unerträglicher Knechtschaft zu befreien . Ich glaube , daß die
Leiden , an denen die Welt heute krankt , in erster Linie die
fundamentale Ursache haben , daß die Ungerechtigkeit
und falschenEebietsverteilungen nach dem Welt¬
krieg nie berichtigt oder behoben worden sind , und diese Ur¬

sachen sind ganz offensichtlich sowohl politischer wie wirtschaft¬
licher und finanzieller Natur .

"

Was könne die amerikanische Regierung tun , um an ihrem
Teil zum Wiederaufbau einer gesunden und glücklicheren Welt
beizutragen , fragt nun Welles . Amerika unterbreite ein weit¬
zügiges Programm , an dem mitzuarbeiten es voll bereit fei :

1 . Vertragstreue bezüglich der freiwillig
eingegangenen Verpflichtungen .

2 . Abschaffung oder Milderung der zahl¬
losen künstlichen Schranken im Welthandels¬
oer k e h r ^

3 . Begrenzung und spätere Herabminderung der
R ü st u n g e n .

4 . Häufige Besprechungen zwischen den Ver¬
tretern der Regierungen sowie freier Meinungsaustausch .

Amerika könne sich den Folgen eines fremden Krieges
nicht entziehen und wolle daher weitgehend an der Ver¬
hinderung eines solchen mithelfen . Es sei froh darüber , daß
die in Buenos Aires geschlossenen Friedensverträge vom
Vundessenat ratifiziert worden seien und daß das Britische
Weltreich jetzt dem Abschluß eines Handelsvertrages mit den
Vereinigten Staaten freundlich gegenüberstehe .

Wenn nun die europäischen Nationen ihrerseits die
politischen Ungerechtigkeiten des Versailler Vertrages berich¬
tigten , so werde die amerikanische öffentliche Meinung sicher¬
lich in ihrer überwältigenden Mehrheit die Mitarbeit
Amerikas mit den übrigen Nationen an der Befriedung der
Welt billigen .

•

as . Der amerikanische Unterstaatssekretär Welles hat eine
außenpolitische Rede gehalten , die einmal deswegen sehr be¬
merkenswert ist , weil sie ohne weiteres anerkennt , daß Ver¬
sailles den Grund für Europas Krise bildet und weil sie
fernerhin die Politik Deutschlands billigt . Zum
anderen betont die Rede die Bereitschaft Amerikas , bei der
Abschaffung oder Milderung der zahllosen künstlichen
Schranken im Welthandelsverkchr mitzuwirken . Damit werden
die optimistischen Berichte , die van Zeeland über seine
Besprechungen in Amerika gab , bestätigt , van Zeeland ist nun
zunächst einmal beauftragt worden , seine Untersuchungen fort¬
zusetzen . Ob am Schluß dieser Untersuchungen wirtschaftliche
Vereinbarungen oder gar eine Weltwirtschaftskonferenz stehen ,
bleibt abzuwarten . Das amerikanische Parlament hat wieder¬
holt sehr wenig Verständnis für die Notwendigkeit einer
wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit Europa gezeigt . Wenn
Welles die Bereitschaft Amerikas , bei einer Rüstungs¬
begrenzung mitzuwirken , verkündet , fo nehmen wir das gern
zur Kenntnis . Wir glauben freilich nicht , daß dieses Thema
spruchreif werden wird , ehe England seine Riesenaufrüstung
beendet hat . Im ganzen wird man wohl sagen können , daß die
Tendenz der Rede des amerikanischen llnterstaats -
sekretärs sehr begrüßenswert ist , daß sich aber in der
Praxis kaum etwas ändern dürfte . Vielleicht stellt die Rede
auch einen Versuch dar , festzustellen , ob die amerikanische
Öffentlichkeit , vor allem das Parlament , zur Mitarbeit an
den großen internationalen Problemen bereiter ist als bisher .
Insofern wird es interessant sein , zu verfolgen , welches Echo
diefe Rede in den Vereinigten Staaten selbst weckt .

M Mning einer Provinz in smWer Arbeit .

H ' schleunigte Kultivierung des Emslandes .

Berlin , 7 . Juli . Der mit Maßnahmen zur beschleunigten

Kultivierung und Erschließung des Emslandes vom Be¬

auftragten für den Vierjahresplan als Emslandkommisfar be¬

traute Leiter der Reichsftelle für Raumordnung , Reichs¬

gemäßen Kartenunterlagen im Maßstab von 1 :10 000 werden
durch Luftbildaufnahmen bereits in großzügiger Weise er¬
gänzt . Der Eeneralplan wird dazu dienen , die Öde und
Düsternheit der Naturlandschaft in den Moorgebieten zwischen
Holland und Oldenburg zu bannen .

Ein befremdendes Urteil .

Blutjunge Angehörige der deutschen Volksgruppe in Polen zu
harten Gefängnisstrafen verurteilt .

Warschau , 8 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Bezirksgericht
in Könitz hat am Mittwochabend nach zweitägiger Verhand¬
lung einen Prozeß mit der Verurteilung von 22 polnischen
Staatsangehörigen deutscher Nationalität abgeschlossen , die
beschuldigt werden , aus dem Gut Kensau im Kreise Tuche ! ein
Lager nach dem Muster der reichsdeutschen Arbeitsdienstlager
organisiert bzw . daran teilgenommen zu haben , wobei sie an¬
geblich seinen Zweck und sein Bestehen vor den Aufsichts¬
behörden geheim gehalten habe » . Dort hätten sie eine
Tchulungsarbeit in einem für den polnischen Staat feindlichen
Sinne betrieben .

Obwohl die Verhandlung keinen Beweis für diese
letzte » Anschuldigungen brachte , erkannte der Richter die An¬
geklagten für schuldig . Es wurden wegen Geheimbündelei ver¬
urteilt :

1 . Georg Kliemek , der das Lager geleitet haben soll , zu
zwei Jahren Gefängnis .

2 . Arnim Droß , Mitglied des Hauptvorstandes der
Deutschen Vereinigung , der an der Organisation des Lagers
beteiligt gewesen sein soll , zu 20 Monaten Gefängnis .

3 .
'

Liselotte Freimann , Eero von Gersdorfj und

Günther Krüger , die an der Organisation des Lagers teil «

genommen haben sollen , zu je 15 Monaten Gefängnis .
4 . Die Besitzerinnen des Restgutes Kensau , auf dem der

größere Teil der Angeklagten zu Gartenarbeiten verpflichtet
war , Auguste und Margarethe Wehr , beide an der Grenze
des Ereisenalters , zu je 10 Monaten Gefängnis .

5 . Gerhard Schulz , Willi Mittelsteöt , Walter
Anklam und Ulrich Altfchöller zu je 8 Monaten Ge¬
fängnis wegen Teilnahme an dem Lager .

6 . Heinz Vannach , Hans Rosenberg , Paul
Falkenberg , Bruno Hundt , Walter Ebersmeyer ,
die Teilnehmer für das Lager geworben haben sollen , zu je
6 Monaten Arrest .

7 . Gerhard Marks , Fritz Erzybinski , Alfred
F e ch n e r und Otto L a u n zu je 5 Monaten Arrest .

8 . Die 17jährigen Helmuth Adam und Willi Brunk

zum Aufenthalt in einer Besserungsanstalt mit dreijähriger
Bewährungsfrist .

Die Verteidigung hat gegen das Urteil Berufung
eingelegt .

❖

Das Urteil zeigt , daß das polnische Gericht sich weder den
Zeugenaussagen , noch den Reden ' der Verteidiger zugänglich
erwiesen hat . Daß es sich nicht um Geheimbündelei gchandelt
habe » kann , wie die Anklage behauptete , ging schön völlig
klar aus der Feststellung hervor , daß der Park des Gutes
Kensau , wo die Angeklagten arbeiteten , an mehreren Stellen

einzusehen war und daß alle Vorgänge im Park , wo angeb¬
lich „ militärische Handlungen

"
vorgenommen wurden ( in

Wirklichkeit handelt es sich um Sport - und Gymnastikübungen )
sich unter den Augen des polnischen Amtsvorstehers abspielten .
Alle Verdächtigungen wegen Geheimbündelei fielen damit in

sich zusammen . So sollten akso , wie der Verteidiger mit Recht
heroorhob , die Angeklagten nur wegen einiger gefundener
Bücher und Schriften sowie wegen der Whaltung einer Feier
aus Anlaß des Geburtstages des Führers bestraft werden . Die

gefundenen Dokumente aber sind durchweg nationalsozialistisch -

weltanschaulichen Inhaltes . Dazu wies der Verteidiger dann
mit Recht darauf hin , daß dies « Tatsache in dem mit Deutsch¬
land verbundenen Polen kein Vergehen sein sollte , umsomehr ,
als es in Polen längst bekannt sei , daß der National¬

sozialismus nur aufbauende Elemente in seinen Reihen dulde .
Das polnische Gericht ist Wer diese Ausführungen des Ver¬

teidigers hinweggegangen und hat fein willkürkiches Urteil

gefüllt . Da die Verteidiger sofort Berufung eingelegt haben ,
so ist das letzte Wort noch nicht gesprochen . Man kann nur

hoffen , daß die Revisionsinstanz dieses Willkür - Urteil möglichst
bald aufhöbt und der tatsächlichen Lage Rechnung trägt . Im

Zeichen der deutsch -polnischen Verständigung aber sollte man

selbst von untergeordneten polnischen Amtsstellen mehr Ver¬

ständnis für die deutsche Volkstumsarbeit in Polen erwarten
können , als es das Konitzer Gericht an den Tag legte .

Blutige Gefechte bei Peiping .

Zusammenstöße zwischen chinesischen und japanischen Truppen .

Verschiedene Darstellung der Schuldfrage .

Minister Hanns Kerrl , unternahm in diesen Tagen eine

mehrtägige Vereisung des Emslandes und der angrenzenden
Gebiete und ging am Dienstag in einer Aussprache nochmals
auf das Eesamtproblem Emsland ausführlich ein . Er hob

hervor , daß zur Vergößerung unserer Ernährungsgrundlage in

unserem unzureichenden Raum alle Mittel eingesetzt werden

muffen . Die Arbeit an der Gestaltung des Emslandes sei « in

solches Mittel . Das Werk gehe , davon habe er stch überzeugt ,
unaufhörlich vorwärts , eine ungeheuer große Fläche sei aber

noch zu kultivieren . Eine ganze Provinz sei in fruchtbarer und

friedliche Arbeit zu gestalten . Die Durchführung sei für alle ,
die an dem großen Werk arbeiten , nicht einfach .

Die ^ Vereisung nahm am Mittwoch in Meppen ihr
Ende . Ihre Erfahrungen werden bei der Aufstellung des
Eeneralplanes für das Emsland durch die Reichsstelle für
Raumordnung ausgeweitet werden . In diesem Gesamtplan
werden die Pläne der Eigentumsverteilung und der
Melioration , der Boöcnbenutzung und des Verkehrs , des
Arbeitseinsatzes und der Besiedlung nach den raumpolitischen
Gesichtspunkten der Eesamtlandschaft und der angrenzenden
Gebiete ihre Berückstchtigung finden . Die noch fehlenden zeit¬

Tokio , 8 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB . )
Die japanische Telegraphenagentür Domei meldet einen
ernsten Zusammeustoß zwischen japanischen und chinesische »
Truppen , der sich in der Nacht zum Donnerstag in den nörd¬
lichen Vororten Peipings ereignete . Danach stießen Teile der
japanischen Garnison bei einer Nachtübung in Lugonchian mit
chinesischen Truppen der 29 . Armee Sungcheyuans zusammen .
Das in Lugonchiau stationierte 2 0 9 . Regiment der
29 . Armee eröffnete unvermittelt Feuer auf
die japanischen Truppen . Sofort herdeieilende
Verstärkungen , bestehend aus Teilen der nordchinesischen
Garnisonen , wurde » erneut von den chinesischen Abteilungen
beschossen . 5 » den Mor « - » stunden des Donnerstags nahm
das Gefecht derartigen Umfang an . daß in den Stadtbezirken
Peipiags lebhaftes Mafchinengewehrfeuer zu hören war . Die

Eefechtshandlungen dehnte » sich auch aus benachbarte Orte und
die dort stationierten japanischen und chinesischen Truppenteile
aus . I » Lungwangmian wurde » bereits Feldgeschütze einge¬
setzt . Angaben über Verluste liegen bisher noch nicht vor .

Auf chinesischer Seite bisher 200 Tote .

Um 10 Uhr morgens ist ein zweistündiger
Waffenstillstand erklärt worden . Die Japaner hatten
Lunwangmiau und Lugonchian besetzt und die dortigen
chinesischen Truppen entwaffnet . Die Ortschaft Wangpina sei
von japanischen Truppen beschoßen worden . Dabei feien
mehr als 20 chinesische Soldaten gefallen und
mindestens 10 Zivilisten getötet und verwundet
worden . Die chinesischen Truppen hätten sich schließlich unter
schweren Verlusten über den Punting -Fluß zurückgezogen , auf
dem zahlreiche Leichen abwärts trieben . Die Kampfhandlun »
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Kem Drill für Wissenschaftler und Erfinder ! “

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley spricht

stellen . Bei einer Trennung kommen die Mensch :
! seelische Not . Erst Adolf Hitler gab den deutschen 3JZi

Neues Gesetz über Titel .
Orden und Ehrenzeichen

nungen aufrechterhalten .

Abschluß der deutsch - französischen Wirtschaftsverhandlungen .

Berlin , 7 . 3uR . Wie der DHD . erfährt , sind die in Paris

geführten deutsch - französischen Wirtschaftsverhandlungen zu

einem Abschluß gekommen . Das Abkommen werde Ende der

Woche in Paris unterzeichnet weiden .

.. .. . . . . „ .. . . . . . ____ _ lenschen
einen neuen Sinn . Wer so weltanschaulich sicher wurde , wer
Nationalsozialist wurde , der ist urteilsfähig und kann jede
Aufgabe meistern und die richtige Entscheidung treffen .

"

einer Landesregierung oder mit deren Genehmigung bis zum
16 . November 1935 verliehen sind ;

icn in

Eden will keine neuen Vorschläge
unterbreiten .

Erklärung im Unterhaus .

London , 7 . Juli . Der englische Außenminister Eden
erklärte am Mittwoch im Unterhaus , daß die britische
Regierung nicht die Absicht habe , in der kommenden Sitzung
des Nichteinmischungrausschusses am Freitag irgendwelche
neuen Vorschläge vorzulegen .

Hauptschri fUeit« : jiftz Sünth . i ,
Stellveriikter bts Saaptfdjriftlelttts : Kari fletnj Kunj .

verantwortlich für Politik , Kulturpoliiff und Kunst : ,fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für anpolitilche Beiträge und
vernrlichtes : Dr . Heinrich Reichert : für Stadtnachrichten , wirtschaft . Handel
und Gewerbe : Willi pempel (In Urlaub ) Stellvertreter für Stadmachrichten :
Helnz Lendarüt ; für Wirtschaft , Handel und Gewerbe : Karl Heinz Kuny
für Umgebung , provinznaebrichten und den Sportteil : Heinz llentzardt ;

für den Bilderdienst : die bete. Ressoelleiter;
für den Snzeigenteil : Dtto Kaiser , stmüich in Wiesbaden .
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Mit der Verkündung des neuen Gesetzes über Titel ,
Orden und Ehrenzeichen treten das Gesetz vom 7 . April 1933
und das Ergänzungsgesetz vom 15 . Mai 1934 außer Kraft , doch
bleiben die auf Grund ihrer Bestimmungen erlassenen Verord -

Geist und Körper und lieh für die Seele die Kirche , für den
Geist die Wissenschaft und für den Körper bestenfalls die
Armee sorgen . Für uns Nationalsozialisten ist Körper , Seele
und Geist eine Einheit , denn sie machen das Wesen des
Menschen aus , den wir in den Mittelpunkt allen Geschehens

Dr . Ley gab dann dem Chemikern verschiedene An egun -

gen . So möge der Wissenschaftler häufiger den Blick in
andere Berufsstände tun und mit dazu beitragen , daß auch in

diesen Bernfskreisen die Männer zur höchsten Leistungsfähig¬
keit gebracht würden , denn die Wissenschaft sei für das Volk
da . Den Blegriff des ungelernten Arbeiters dürfe es in

Deutschland nicht mehr geben . Das an materiellen Schätzen
arme Deutschland habe eine tüchtige , fleißige und erfinderische
Rasse . Das (vriibeln und Basteln , dieser faustische Geist , sei
das hervorstechendste Moment unseres Volkes . „ Lassen Sie
alle Anteil haben an Ihrem Wissen und Können "

, erklärte
Dr . Ley . Die Wissenschaft ist kein Ding an sich. Diese Er¬
kenntnis habe ihn 1924 mit zur Bewegung gebracht . Die

Wissenschaft als Ding an sich sei materiell und schöpferisch nicht
wahr . Heute int Dritten Reich erhalte der Wissenschaftler
ganz andere Anregungen , als in der vergangenen Zeit der
Armut und Schwache . Was der Mensch ergründe und was
er daraus mache , fei subjektiv bedingt und an die Rasse ge¬
bunden . Darum gehöre der Erfolg der Forschung und der

Wissenschaft dem deutschen Volke .
Die Rede Dr . Leys wurde von der Versammlung mit

Beifall aufgenommen . Der Reichsleiter des NSBDT . Dr .
Todt erklärte in einer kurzen Ansprache , die 50jährige
Hauptversammlung sei gleichzeitig die erste Haupttagung des
Vereins Deutscher Chemiker im neuen Geiste . Jeder solle die
Worte Dr . Leys beherzigen und in die Tat umsetzen .

Als Vertreter des Reichs - und Preußischen Ministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung überbrachte Prof .
Dr . Rajewsky — zugleich auch für die Johann -Wolfgang -

Goethe - lLniveusität — die besten Wünsche , während Ober¬

regierungsrat Dr . Stantien die Glückwünsche der NSVDT .-
Vereine übermittelte .

Anstelle des seitherigen Vorsitzenden Profesior Dr .
Duden , dem für seine langjährige Arbeit herzlich gedankt
wurde , ist Dr . C a r l M e r ck zum Vorsitzenden des Verbandes
Deutscher Chemiker bestellt worden . Dr . Merck gab zum
Schluß noch einen Ausblick auf die künftigen Aufgaben des
Vereins Deutscher Chemiker , die in der Förderung der tech -

nisch - wisienschaftlichen Arbeit bestehen .
Es folgte dann eine Reihe von Fachoorträgen . Zunächst

sprachen Professor Dr . Noddack ( Freiburg ) über „® ef

Kohlenstoff im Haushalt der Natur " und Profesior Dr .
Quasebart ( Berlin ) über „ Chemische Technik im Gebiet

■ der 5 . Dezimale
"

.

das wissenschaftliche Examen als Wertmeffer für Führerschaft
im Volke zu gelten habe . Diese aus einer liberalistischen
Welt stammende Anschauung war falsch. Man trennte Seele ,

gen spielten sich in dem Winkel zwischen den Eisenbahnstrecken

Peiping — Hankau und Peipiug — Tientsin ab .

Kurz vor Ablauf des vereinbarten zweistündigen Waffen¬

stillstandes kündigte schwerer Kanonendonner , der

in der Peipinger Innenstadt deutlich zu hören war , die Er¬

folglosigkeit der in Puanping an der Peiping — Hankau - Bahn

geführten chinesisch - japanischen Verhandlungen und gleichzeitig
die Wiederaufnahme der Kampfhandlungen
an . Die Zusammenstöße werden von japanischer Seite als

die schwersten seit den Kämpfen in der Provinz Jehvl bezeich¬
net . Der chinesische Hopei -Tschachar -Rat gibt die chinesischen
Verluste mit mehr als 200 Toten an . Von Tungtschau zur
Verstärkung herangeholte japanische Truppen wurden auf Be¬

fehl des Hopei - Tschachar - Rates durch Schließung des Tschaug -

yingtores am Einmarsch nach Peiping verhindert .

Tschiangkaischek sucht den Zwischenfall
zu begrenzen .

Die Kommisiion für militärische Angelegenheiten in

Tientsin deren Vorsitzender Marschall Tschiangkaischek
ist , hat

'
von den chinesischen Militärbehörden einen Bericht

über die blutigen Zusammenstöße zwischen chinesischen und

japanischen Truppen in den nördlichen Vororten Peipings er¬

halten . Nach dieser Darstellung haben die j a p a n i | dj e n

Truppen am Mittwochabend auf chinesische Posten das

Feuer eröffnet , das von chinesischer Seite erwidert
wurde . Die Kommisiion hat nach Entgegennahme des Be¬

richtes den General Tschangtschitschung , den Kommandeur Der
in die Vorgänge verwickelten Division angewiesen , alles zu
tun , um die Zwischenfälle nach Möglichkeit
zu begrenzen .

Tokio einstweilen nicht beunruhigt .

Tokio , 8 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)

In
"

militärischen Kreisen der japanischen Hauptstadt wird den

Ereignisien in Peiping einstweilen nur lokale Bedeutung

beigemesien , wenngleich auch nicht verkannt wird , daß die

wachsende japanfeindliche Einstellung der

2 9 . Armee und der nordchinesischen Bevölkerung diesen

Zwischenfällen ein ernsteres Gesicht geben .

Die in die Kämpfe in Peiping verwickelten japanischen

Truppen bestehen aus Teilen der Nordchina -Garnison , unter

dem Kommando des Generalleutnants Taschiro . Die Nord¬

china - Garnison besitzt eine Stärke von 6000 bis 7000 Mann

und bildet eine von der Kwantung -Armee unabhängige und

völlig selbständige japanische Formation . Sie leitet das

Recht zu » Bewachung der Tientsin - -- Peiping -

Eisenbahn aus
'
den Boxer - Protokollen her .

China steht unter einem zweifachen Druck . Es hat den
japanischen AusdehnungsSrang im Norden abzuwehren und
andrerseits die bolschewistischen Räuberbanden zurückzu -
dämmen . So war es bisher China nicht möglich , an einem
seiner beiden Nachbarn einen Rückhalt zu finden . Die Ver¬
handlungen zwischen Nanking und Tokio , die zeitweise günstig
zu verlaufen schienen , haben sich zerschlagen . Dabei stößt
Tschiangkaischek , der einen Ausgleich mit Japan sucht , auf
einen starken inneren Widerstand , wie seine vorübergehende
Eefangenhaltung .durch Marschall Tschangsüliana , der eine
scharfe antijapanische Politik forderte , bewies . Die Schuld an
dem jetzigen Zusammenstoß ist noch nicht festzustellen , da beide
Parteien behaupten , die gegnerischen Truppen hätten zuerst
geschossen . Die japanische Agentur „ Domei "

bezeichnet den
Zwischenfall als den weitaus ernstesten der letzten Zeil . Japan
glaubt , in Nordchina eine zunehmende antijapanische Stim¬
mung feststellen zu können . Außerdem ist man über die
stärkere Bindung der selbständigen Verwaltung Peipings an
die chinesische Zentralregierung unzufrieden . Trotzdem die
Gefechte einen äußerst blutigen Verlaus nehmen , sind Weite¬
rungen kaum zu erwarten , da Tschiangkaischek bemüht ist , den
Konflikt zu lokalisieren , und auch die letzten Tokioer Meldun¬
gen von einer ruhigen Beurteilung in der japanischen
Hauptstadt sprechen .

Tie

verunglückten
Knappen von

Recklinghausen
wurden

beigesetzt .

Frankfurt a . R .. 7 . Juli . Ink Mittelpunkt des

Reichstressens der Deutschen Chemiker stank die

50 - Jahr - Jubiläumstagung des Beaems

» Deutscher Chemiker , die am Mittwochvormittag im

Schumann -Theater eröffnet wurde und au der Rerehs -

orqanisationsleiter Dr . Ley und EeneraUnspektvr

Dr . Todt , Reichswalter des NSBDT ., teilnuhme -u

Nach dem Fahneneinmarsch und der Ouvertüre aus

„ Coriolan "
begrüßte der Vorsitzende Professor Dr . P . Duden

die an der Eröffnungssitzung teilnehmenden Vertreter der

Partei , der Wehrmacht , der Regierung und der Stadt Frank¬

furt a . M . . und gab dann einen Überblick über den Stand der

chemischen Wissenschaft die im praktischen Leben durch den

Vierjahresplan eine Art Zentralstellung einnehme . Aber auch
lein wissenschaftlich stünden wir an einem höchst interessanten

Zeitabschnitt , an dessen Entwicklung alle Kulturvölker einen

ebenso fruchtbaren Anteil hätten wie wir . Nachdem der Vor¬

sitzende ein Ergebenheitstelegramm an den

Führer verlesen hatte , nahm er die Ehrung einer

Anzahl verdienter Mitglieder vor .
Zu Ehrenmitgliedern des Vereins Deutscher

Chemiker wurden ernannt : Dr . , Dr . ing . e . h ., Dr . agr h . c .

Alwin Mittasch - Heidelberg . Dr . Carl Krauch -Ludwigshafen /

Berlin , Mitglied des Vorstandes und des Zentralausschusies
der JG .-Farbenindustrie . . _

Die Liehig - Denkmünze erhielt : Profesior Dr .

Ernst Späth -Wien .
Mit der Emil - Fischer - Denkmünze wurden

ausgezeichnet : Professor Dr . Gerhard Domagk und Dr . Josef
Klarer , beide aus Wuppertal - Elberfeld .

Den neu gestifteten Carl - Duis her g^
- Gedächt¬

nis - Preis erhielt Profesior Dr . Brintzinger - Jena .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
sprach dann zu den Chemikern darüber , wie er als Wissen -

schaftler zu Adolf Hitler und der Bewegung gekommen fei .

Obwohl er Tag und Nacht arbeitete und mit der ganzen Kraft

seines Herzens an seinem Beruf gehangen habe , sei es eine

unerhört seelische Not gewesen , die ihn zu Adolf Hitler trieb .

Wörtlich erklärte Dr . Ley : ., Trotz einer an sich materiell und

persönlich beftiedigenden Stellung in dem modernsten Werk

der Welt , lebte ich in einer ständigen Unruhe . Es war irgend¬
etwas falsch — nämlich der wissenschaftliche Drill , _

ben ich
erlebte , und das war meine seelische Not . Es muß in die

Wissenschaft und in die Betriebe wieder Ruhe kommen , wer

erfinden will , muß Ruhe haben ! Unsere Wissen¬

schaftler sind Künstler , denen wir ihr Eigenleben lassen

müssen . Man kann die Wissenschaft nicht drillen und Erfin¬

dungen am laufenden Band machen . Wenn die Wissenschaft
uns helfen soll , dann muß sie aus dem Tempo der Fabriken
herausgenommen werden .

Ein zweites führte zur seelischen Rot : das Fehlen der

Romantik . Alles war so lieblos und seelenlos . Wir hatten
die Wissenschaft auch überschätzt . Die Wissenschaft allein sollte
früher die Führer für das politische und gesellschaftliche Sehen

stellen . Und dagegen lehnte sich der Arbeiter auf , daß nur

2n Recklinghausen
wurden die 12 Knap¬
pen . die bei dem Berg¬
werksunglück auf der

Schachtanlage „ Gene¬
ral Blumenthal " den
Tod fanden , in An¬
wesenheit des Reichs¬

organisationsleiters
Dr . Ley und führen¬
der Männer von Par¬
tei und Staat feierlich
zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Die aufgebayr -
ten Särge der toten
Knappen während der
Trauerfeier im Zechen¬
hof . ( Weltbild ,

Zander - K .)

Nm der Reichskanzler hat das

Berleihungsrecht .

Berlin , 7 . Juli . Im Reichsgesetzblatt vom 6 . Juli ,
Teil 1 , Nr . 77 verkündet die Reichsregierung ein „ Gesetz
über Titel , Orden und Ehrenzeichen vom
1 . Juli 1937 .

"
Danach werden Titel . Orden und Ehrenzeichen

nur nach Maßgabe dieses Gesetzes verliehen und nur der

Führer und Reichskanzler kann sie verlei¬

he n . Akademische Grade fallen nicht unter dieses Gesetz ,
wohl aber die Treudienstabzeichen , die als Ehrenzeichen gelten .

Die Voraussetzungen , unter denen Titel , Orden und

Ehrenzeichen verliehen werden , und unter denen ein Deutscher
die von einem ausländischen Staatsoberhaupt oder einer aus¬

ländischen Regierung annehmen darf , bestimmt der Führer und

Reichskanzler . Diejenigen Orden und Ehrenzeichen , die außer
den nach Maßgabe dieses Gesetzes verliehenen getragen wer¬

den dürfen und die staatlich anerkannt sein müssen , werden

im Gesetz näher bezeichnet . Es sind dies Orden und Ehren¬

zeichen , die

a ) von einem ehemaligen Landesherren ,

b ) von der Reichsregierung oder der Regierung
eines ehemals verbündeten Landes für Verdienste im Welt¬
kriege verliehen fjph , sowie der „ Schlesische Adler " und
das Baltenkreuz ;

e ) von einem ausländischen Staatsoberhaupt oder einer
ausländischen Regierung verliehen sind und deren Annahme
genehmigt wurde ;

d ) das Ehrenzeichen des Deutschen Roten
Kreuzes ;

e ) vom Reichspräsidenten oder Führer und Reichskanzler
seit dem 7 . April 1933 gestiftet oder mit seiner Genehmigung
geschaffen wurden ;

f ) die von der Reichsregierung genehmigten Sport¬
ehrenzeichen .

Die Ehrenzeichen der nationalsozialisti -
schen Bewegung werden von diesem Gesetz nicht he «
rührt .

Wer unbefugt in - oder ausländische Dienstbezeichnungen ,
Titel oder Würden führt , in - oder ausländische Ehrenzeichen
und solche der nationalsozialistischen Bewegung trägt , und wer
Abzeichen , die den obengenannten ähneln , trägt , herstellt oder
irgendwie in den Verkehr bringt , wird mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldstrafe oder einer dieser Strafen
bestraft .
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Flug nach England .

Aufschlußreiche Gespräche .

Don Korvettenkapitän a . D . F . O . Busch .
Ein alter Seemann und ein guter Beobachter zu¬

gleich ist nach England geflogen und hat seine Freunde
besucht und gesprochen . Was er gesehen und gehört hat ,
davon berichtet er in dem anschaulich geschriebenen Buch
„ Flug nach England

"
. ( 3 . F . Lehmanns Verlag .

München , Berlin .)

Flüge nach England in den schönen , großen und mie
Riesendampfer ruhig in der Luft fliegenden „ 3u 52 “ der
deutschen Lufthansastrecke Berlin — Croydon , Unterhaltungen
mit Engländern aller möglichen Eesellschaftsschichten , Studium
englischer Geschichte , Lektüre englischer Bücher , Zeitungen und
nicht zuletzt und immer wieder betriebene Vertiefung in die
Anfänge englischer Geschichte , haben mir manche Aufklärung
gegeben , die dann im Gespräch und Briefwechsel mit engli¬
schen Freunden einiges klärte , was mir zunächst völlig un¬
verständlich schien .

Rasseninstinkt und Politik verlangen unweigerlich als
Voraussetzung guten Zusammenarbeitens der beiden großen
Nationen ein eingehendes , tiefreichendes Verständnis für die
Eigenarten und Notwendigkeiten des anderen . Hier ist — auf
beiden Seiten — noch unendliche Kleinarbeit zu leisten , weil
vorgefaßte Meinungen , verantwortungs - und gedankenlos
nachgesprochene Schlagworte hüben wie drüben näherem
Kennenlernen entgegenstehen . Und auf das Kennenkernen
kommt es an . Weder Zeitungen noch Bücher ersetzen die per¬
sönliche Fühlungnahme , die allein Werte schaffen und Miß -

verständniffe beseitigen kann . Jeder einzelne , der im fremden
'

Land reist , ist Gesandter seines Volkes , nach ihm beurteilt der
Fremde das Land , aus dem jener kommt . Gewiß können
Zeitungen und Bücher Einfluß gewinnen , Meinungen richtig¬
stellen , fremdes Fühlen und Denken uns nahebringen : ersetzen
können sie die persönliche Fühlungnahme niemals . Sie er¬
gänzen oder zerstören , während das gesprochene Wort , jenes
beste Aufklärungsmittel der Gegenwart , mit unerhörter Be¬
stimmtheit und Eindringlichkeit zu wirken imstande ist .

Das , was mir bei Gesprächen stets von neuem auffiel , ist
die Tatsache , daß man sich mit dem Engländer — auch wenn
man gänzlich anderer Meinung sein sollte — ausgezeichnet
über die schwierigsten Themen unterhalten kann , weil er eins
befitzt , was uns , oder besser gesagt : mir , keider oft fehlt : näm¬
lich, die ungeheuere Ruhe , das , ich möchte sagen , völlig Un¬
persönliche , wenn man von Politik spricht . Er erregt sich nie¬
mals und bringt seine Argumente und Meinungen mit der
herrlichen Sicherheit und Selbstverständlichkeit vor , die ihm die
jahrhundertlange Tradition des niemals im Lande selbst an¬
gegriffenen Inselbewohners gegeben hat . Wir selbst stehen
wohl doch noch zu sehr im Kampfe drin , sind als endlich ge¬
einte Nation noch zu jung , um immer absolut ruhigen Blutes ,
geradezu abgekkirt , möchte ich sagen , unsere politische
Meinung zu verteidigen . Ich gebe zu , es ist ein Fehler , der
einen durchaus benachteiligt und den wir — denn ich weiß ,
es geht nicht mir alleine so ! — unbedingt ablegen müssen .
Hier können wir wirklich etwas vom Engländer lernen .

Als ich das Wort Spanien schrieb , fiel mir eine kleine

Szene ein , die ich im Imperial War Museum mit einem
meiner dortigen guten Bekannten kürzlich erlebte . Wir lehn¬
ten über einer Karte der Flandernküste , ein ehemaliger See¬

offizier vom damaligen V . Schlachtschiffgeschwader und ich .
Wir suchten die Stellung in den Dünen , bei der im Großen
Kriege die nördlichste Flak , die Flak I b , gestanden hatte . Wir

fanden ste tatsächlich , nicht nur auf der Karte , die nebenbei
eine deutsche Kriegskarte war , sondern auch in den ausge¬
zeichneten Reihenbildaufnahmen englischer Kriegsflieger . Ich
hatte das bezweifelt und nun steht das ganze Bild wieder vor
meinen Augen : der Krieg . Der Engländer ist ein famoser
Mann , einer von dem Typ , mit dem man Pferde stehlen
könnte . So etwa wie mein Freund , der Schriftsteller und ehe¬
malige Zerstörerkommandant . Er sieht mich an :

i,Sagen Sie , was ist das nun mit Spanien ? Tolle Sache ,
was ? Und kitzlig dazu . Ob die Rebellen wohl siegen werden ? “

Ich rolle die Seekirte zusammen :

„ Nun sagen Sie bloß , warum nennen Sie die Nationalen

eigentlich in Ihren sämtlichen Zeitungen „ Rebellen “ ? Das

find doch Menschen , die ihr Vaterland retten wollen vor der
roten Flut . Nationalisten wie Sie und ich , wie jeder Eng¬
länder und Deutsche !“

Der andere lächelt und zuckt die Schultern :

„ Gewiß , aber sie kämpfen doch gegen die anerkannte Re¬

gierung , gegen die Demokratie “ .

„ Tief einatmen — langsam ausatmen “
, denke ich krampf¬

haft , ehe ich das antwortete , was ich oben bereits ausführte .
Man sollte Grammophonplatten , records , wie der Engländer
sagt , an jeder Straßenkreuzung in England aufstellen , die

immer dasselbe wiederholen — wie jetzt Sie herrlichen Laut¬

sprecher bei den Belishapfelstnen , den gelbroten Leuchtkugeln
der Fußgänger - Übergangsstellen an den Straßenkreuzungen ,
Grammophone , die das wiedergeben , was man bei jedem tea ,
bei jedem dinner , bei jedem Gespräch zu wiederholen hat und
das man doch meist umsonst verkündet !

Der Captain schüttelt den Kopf :

„ Hm , wir können uns aber doch nicht für die eine oder

andere Partei entscheiden
"

.

„ Nein , natürlich nicht ! Aber man soll wenigstens den

Nationalen nicht in den Rücken fallen " .
Wir haben noch lange palavert in den Hellen , hohen

Hallen des Museums , in denen wunderbar wirklichkeitsechte

Moskau macht
Aber der Blutterror gehl weiter .

Moskau , 7 . Juli . Der Leitartikel der „ Prawda
" be¬

schäftigt sich mit der am heutigen Mittwochabend beginnen¬
den Tagung des Zentralvollzugsausschusses und den bevor¬
stehenden Segnungen der „ Sowjetdemokratie

"
. Dabei betont

das Blatt mit besonderem Nachdruck , daß die Propaganda
demokratischer Freiheitsrechte " den schonungslosen

Kampf gegen die Staatsfeinde , Trotzkisten . Ter¬
roristen , Verräter und Spione nicht aufhalten würde . In den

anläßlich der neuen Wahlordnung an Stalin gerichteten Reso¬
lutionen Moskauer und Leningrader Parteiorganlsationen ist
gleichfalls weit mehr von der Zerstörung der Staatsfeinde als
von demokratischen Errungenschaften die Rede . Damit
charakterisiert ste die demokratische Propaganda des bolsche¬
wistischen Staates selbst zur Genüge .

Der Direktor der TASS , verhaftet .

Moskau , 7 . Juli . Eine Bestätigung der vor kurzem er¬
folgten Derhaftunasaktion innerhalb der sowjetamtlichen Tele¬
graphenagentur TASS , bringt der in Swirdlowsk erscheinende

„ Ural - Arbeiter " vom 3 . Juli . In einer Elaste wird dort
gemeldet , was die Moskauer Preffp beharrlich verschweigt ,
nämlich die Verhaftung des bisherigen Direktors der TASS -,
Dolezki , und weiterer führender Beamter der Agentur
wegen „ trotzkiftischer Umtriebe "

. Der damit als „ Trotzkist und
Volksfeind

"
gebrandmarkte Dolezki hat über ein Jahrzehnt den

Bilder aus dem Seekrieg hängen neben all dem anderen , was
dort noch an Kriegserinnerungen zu sehen ist , und ich habe
den ehemaligen Seeoffizier eingeladen , doch einmal seinen
Urlaub in unserem terrorisierten Nazideutschland zu verleben .
Er wollte aber lieber in den schottischen GÄirgsbächen Lachse
angeln — na schön !

„ Observer
"

und „Daily Mail "
sind bis jetzt , wo ich dies

schreibe , die einzigen Zeitungen , die nach unserer Ansicht die

Gefahr des Bolschewismus richtig beurteilt und in ihren
Artikeln , ebenso wie Sir Mosley und wenige andere , warnen
und Rat geben . Außerordentlich lehrreich waren die Zeitungs -

stimmen , die nach dem Abschluß des deutsch - japanischen Ab¬
kommens gegen den Bolschewismus in England ihre Meinung
zur Haltung , die England nun einnehmen müßte , verkündeten .
Grundsätzlich : dies ist eine Sache , die uns nichts angeht , oder
wie jener Kasernenhofwitz sagt „betriehft mit nicht !“

Immerhin beginnt es scheinbar zu dämmern , selbst in
London , nur muß die Aufklärung , die wirklich nötig ist , ge¬
schickt gemacht , mit unwiderleglichen Tatsachen begründet
werden — wie sie die Sowjets ja selbst Blinden und Tauben

stündlich liefern ! Sie muß auf englische Mentalität , vor

allem auf den Begriff der Demokratie , so wie sie der Eng¬
länder versteht , eingehen und zeigen , daß einmal Stalin und
Litwinow ein und dasselbe sind und zum zweiten , daß , wie
es neulich ein englischer Admiral im „ Daily Telegraph

“

— Seeleute haben doch meist einen weiteren Horizont ! — so
ausgezeichnet sagte : auch für England der Zeitpunkt gekommen
ist , ob es sich für Stalin oder den Führer , für Frankreich und

Rußland und damit für die unselige Allianz von 1914 ent¬
scheiden will , oder ob es den Staaten sich anschließt , die bis¬

her die einzige , starke und wehrhafte Mauer bilden gegen die

scharlachrote Gefahr , gegen das Tier aus dem Abgrund , um
in der Ausdrucksweise des meist sehr bibelfesten Mr . Smith zu
reden .

Was unser Minister Dr . Goebbels in einer seiner Reden

nach dem Abschluß des deutsch - japanischen Abkommens sagte ,
gilt für uns alle : wir dürfen nicht müde werden — wie die

Bewegung vor der Machtergreifung nicht müde geworden ist ,
„ Deutschland erwache

“
zu rufen — nun allen , die es hören

wollen und nicht hören wollen , immer wieder unbeirrt und
den Engländern ganz besonders , unseren Kampfruf in die

Ohren zu gellen : „ Europa erwache !"

Die Dreiteilung Palästinas .

Der britische Bericht der Genfer Mandatskommission vorgelegt .

England als Tempelwächter Jerusalems .

Für den 30 . Juli ist eine Sitzung der st ä n -

digen Mandatskommission des Völker¬
bundes einberufen worden , der der Bericht der

britischen Palästina - Kommission vorgelegt werden
soll . Zu diesem Zweck wird sich Kolonialminister
Ormsby Gore mit dem Sekretär der Palästina -

Kommission n ach Genf begeben .

London , 7 . Juli . Am Mittwochabend wurde in London
der Bericht der königlichen Untersuch ungskomMission für
Palästina mit der Stellungnahme der bri¬

tischen Regierung veröffentlicht . Er wurde in Form
einer Denkschrift dem Unterhaus vorgelegt .

Der Bericht schlä . t die Aufteilung Palästinas in drei
Teile vor : 1 . Einen souveränen arabischen
S t a a t , 2 . einen souveränen jüdischen Staat und
3 . ein Rechtsmandat , das aus den heiligen
Städten Jerusalem , Bethlehem und Naza¬
reth b e st e h e n soll , die zusammen einen Korridor nach
der See erhalten sollen — sowie eine vorübergehende Fort¬
setzung der britischen Verwaltung für Haifa , Acre und
Tiberias vorsieht .

Der Bericht behandelt die Maßnahmen , die die bestehen¬
den Streitigkeiten zwischen den Arabern und den Juden
unter dem gegenwärtigen Mandat beseitigen sollen und

weist darauf hin , daß es sich dabei lediglich um Beruhigungs¬
maßnahmen handele , die die Ursachen der Unruhe nicht be¬

seitigten .
Die Krankheit sitze so tief , daß der Ausschuß die ein¬

zige Hoffnung zu ihrer Beseitigung in der
oben vorgeschlagenen Neugliederung des
Landes sehe .

Angesichts der Erfahrungen und der Argumente , die

man der Kommission vorgetragen habe , werde die britische
Regierung jedoch zu der Schlußfolgerung gezwungen , daß
ein u

'
na u s s ö h nl i che r Konflikt zwischen den

Wünschen der Araber und der Juden bestehe und daß diese
Wünsche unter dem gegenwärtigen Mandat nicht zu befrie¬
digen seien . Eine Lösung , bei der eine Teilung erfolge
auf Grund der Richtlinien , die die Kommission empfehle ,
scheine den hoffnungsvollsten Ausweg zu bie¬
ten . Die britische Regierung habe daher die Absicht , dem

König einen dahin7e
' ' endm Vorschlag zu unterbreiten .

Die Regierung n : ist dann darauf hin , welche Vor¬

teile Araber und Juden von dem Plan haben würden .
Die Araber erhielten ihre völlige Unabhängigkeit und könn¬

ten so auf gleichem Fuß mit den umliegenden arabischen
Ländern für die Sache der arabischen Einheit wirken . Sie

würden von aller Furcht vor einer jüdischen Beherrschung

befreit sein und davor bewahrt werden , daß ihre heiligen

Plätze unter jüdische Kontrolle kämen . Der arabische Staat

erhalte finanzielle Unterstützungen sowohl von der britischen

Regierung wie vom jüdischen Staat .'
Andererseits würde die Teilung einen jüdischen

Nationalstaat sichern und diesen vor der Möglich¬
keit bewahren , daß er künftig arabischer Herrschaft unter¬

worfen werden könnte . Der jüdische Staat hätte die volle

Kontrolle über die Einwanderung und feine Staatsange¬

hörigen genössen eine ähnliche Stellung wie die Staatsange¬

hörigen anderer Länder . Damit wäre .
das jüdische

Minderheitenproblem in Palästina gelöst
und der Hauptzweck des Zionismus erreicht .

Durch die Schaffung eines englischen Man¬

dates über Jerusalem , Bethlehem und Naza¬
reth solle die ganze Welt freien und sicheren Zugang zu
diesen Stabten baten , die außerdem durch einen Korridor

von Jerusalem bis Jaffa mit der See . verbunden werden .

Die englische Mandatsmacht werde auch den Schutz des

Tiberias - Sers und den Schutz oller religiösen Anstalten , Ge¬

bäude , Denkmäler ufw . sowohl im arabischen wie im

jüdischen Staat übernehmen . Der Hafen Jaffa werde

in Demokratie .

Posten des Direktors der sowjetamtlichen Telegraphenagentur
bekleidet . Die Schwere der gegen ihn erhobenen Anklagen

läßt keinen Zweifel über sein weiteres Schicksal übrig .

Die „ Prawda " ruft nach Ordnung
und Disziplin .

Moskau . 7 . Juli . Die Mißerfolge des sowjetischen
Systems bringen die jüdischen Staatszeitungen immer wieder

zu antreiberilchen Ausfällen gegen die Angestellten und
Arbeiter . Die heutige Ausgabe der „ Prawda

“
rügt unter

schärfsten Anklagen den Rückstand und das Durcheinander der

sowjetischen Rohmetallindustrie . Es wirke sich dies in ver¬
heerender Weise auf die übrigen Zweige der Schwerindustrie
aus . Die Folgen von staatsfeindlicher Sabotage und Schäd¬
lingsarbeit feien in der metallurgischen Industrie noch lange
nicht überwunden . An der Spitze der Hauptabteilung Metall¬
industrie des Schwerindustriekommissariates habe der Staats¬
feind Kanner gestanden , und auf zahllosen Werken hätten
Verräter ihr Handwerk getrieben . So sei j . B . der Direktor
des metallurgischen Werkes in Kertsch erst kürzlich als Staats¬
feind entlarvt worden , während andere Betriebe zwar be¬
teuerten , sie hätten Saboteure und Volksfeinde ausgemerzt ,
jedoch in der Produktion keine besieren Resultate gezeigt .
Zahlreiche Werke hätten die a u f g e ft e 111 e n Pläne
erst au 30 bis 40 % erfüllt . Es fei höchste Zeit , jetzt
endlich wieder Ordnung und Disziplin in der metallurgischen
Industrie herzuftellen .

ebnen Teil des arabischen Staates bilden und zudem werde
der freie Verkehr arabischer Waren zwischen dem arabischen
Staat und Haifa gesichert werden .

Für die Übergangsperiode bis zum Inkrafttreten der

neuen Vorschläge werden alle Landkäufe durch Juden inner¬

halb der arabifchen Gebiete sowie durch Araber innerhalb
der jüdischen Gebiete verboten . Die jüdische Ein¬

wanderung in das arabische Ge -biet wird

eingestellt .

Schließlich sieht der Bericht eine starke Vermeh¬

rung der berittenen englischen Polizei¬

truppe vor . Der von jüdischer Seite gemachte Vorschlag ,
daß die Juden bewaffnet werden sollten , wird von der eng¬
lischen Regierung ausweichend beantwortet . .

Sie erklärt , es

bestehe guter Grund zu der Annahme , daß die Juden ebexrfo
wie die Araber eine große Anzahl verborgener Waffen be¬

säßen . Es sei festgestellt worden , daß die Juden 10 000 aus¬

gebildete Leute ins Feld stellen und eine Reserve von 40 000

Mann aufbringen könnten .

Die Gebietsbegrenzungen .

Nach den Vorschlägen des am Mittwochabend veröffent¬

lichten Berichtes der britischen Untersuchungskommission
für Palästina soll der Judenstaat ganz Galiläa bis nördlich

Beisan umschließen . Von dort erstreckt er sich unter Anschluß
der Jesreel - Ebene südlich bis Beertovia und nördlich bis

Gaza . Die vier eingeschloffenen galiläischen Städte Haifa ,
Akko , Safed und Tiberias Meißen unter vorläufiger bri¬

tischer Mandatsverwaltung , während deren Dauer die an¬

sässigen Amber nicht die jüdische Staatsangehörigkeit anzu¬
nehmen brauchen .

Jaffa bleibt arabisch und durch einen britischen Man -

datskorridor mit Jerusalem verbunden , der auch Ramleh
und den Flughafen Lydda einschlteßt . Weiter wird ein

Korridor ostwärts nach dem arabischen Gebiet gezogen und

ferner ein Transitweg geschaffen von Ägypten zum Juden¬

staat . Jerusalem , Bethlehem und Nazareth bleiben stän¬

diges britisches Mandatsgebiet . Alles übrige Gebiet von

Palästina wird arabisch und mit Transjorda -

nien vereinigt . Die beiden völlig unabhängigen
Staatsgebilde der Juden und der Araber werden durch

Verträge mit England verbunden . Für die

Übergangszeit bis zur Vollendung der Aufstellung beider

Staatsgebilde steht ein Beirat aus Juden und Arabern der

Mandatsoerwaltung zur Seite . Falls ein Bevölkerungsteil
nicht daran teilnehmen will , werden die frei bleibenden Sitze
durch den anderen Teil ausgefüllt .

<•

Der Vollzugsausschuß des jüdischen Büros für Palästina
und die zionistische Organisation haben am

Mittwoch bereits Proteste gegen den Teilungsplan ver¬

öffentlicht . England wird vorgeworfen , daß es seine durch

Balfour im Jahre 1917 gegebenen Versprechungen nicht ge¬
halten habe . Die Araber , als Ureinwohner des Landes , wer¬

den die Teilung auf keinen Fall günstiger aufnehmen . Der

„ Daily Expreß
"

weist darauf hin . daß England im Jahre 1915 ,
als Oberst Lawrence die Araber gegen die Türkei und die
Mittelmächte organisierte , das Land den Arabern versprochen
habe . Das erste Versprechen müsse gelten . Der vorge -

chlagene jüdische Staat sei nicht einmal für die Juden selbst
von Vorteil , denn er werde sie nur in der ganzen Welt in

schlechten Ruf bringen . Führende Juden wünschten keine

Nationalheimat , weil die Juden eben keine Nation seien .
Die Bereitstellung von Truppen und die Heranziehung eng¬
lischer Kriegsschiffe zeigt deutlich genug , daß man in England
mit einem bewaffneten Widerstand der Araber rechnet . Die

Erklärung Jerusalems und Nazareths zu einem englischen
Mandat kann und soll vielleicht auch nach außen den Eindruck
erwecken , als ob es England um den Schutz der allen Christen
heiligen Stätten zu tun sei . Gewiß eine Rolle , die sich recht
vorteilhaft ausnimmt . In Wirklichkeit kommt es jedoch
England auf die Sicherung der Jrak - ölleitung an . deren
Endpunkt Haifa ist . Immerhin ein etwas plumpes Manöver

zur Tarnung der eigenen imperialistischen Ziele .

Bomben auf Cordoba !

Sevilla, . 7 . Juli . Auf die alte andalusische , durch die
weltberühmte Moschee Abd ur Rahmans I .
( Erbaut 786 — 794 ) und die 223 Meter lange Guadal¬

quivir - Brücke aus dem Jahre 719 bekannte Stadt
Cordoba wurde ein bolschewistischer Bombenangriff ver¬
übt . Die nationale Luftabwehr konnte den schweren drei -

motorigen Bomber der Bolschewisten , der aus Andujar kam ,
zwar verscheuchen , doch erst nachdem er sechs Bomben abge¬
worfen hatte . Diese haben in der a n K u n st s ch ä tzen , be¬
sonders aus maurischer Zeit , sehr reichen Bifchofsstadt
schweren Schaden angerichtet .

Preisjiberwachungsausfchuß « « gefetzt .

Paris , 8 . Juli . ( Funkmeldung .) Das amtliche Gesetz¬
blatt veröffentlicht am Donnerstag die Verordnung , dupch
dte in der Wirtschaftsabteilung des Finanzminifte nu m s ein
Preisüberwachungsausschuß unter dem Vorsitz eines
früheren Polizeipräfekten und höherer Beamter der Polizei
eingerichtet wird . Der Ausschuß hat die Aufgabe , unmittel¬
bar für die Durchführung der Prersüberwachungsbestim -
mungen zu sorgen .
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!ortes nachzudenken . Und die Daheim

( Alteisen ) . Der jährliche
Eisenindustrie lag zwischen

die das brennende
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Ein Splitter von der Pappel wurde in den Wald ge¬
bracht und von Menschenhand gegen eine Reibfläche gedrückt .
Zuerst brannte das kleine Streichholz dann die Zigarette ,
zuletzt flammten die Baumriesen . Die Menschenhand aber ,1

Streichholz achtlos fortwarf , umklammert
nvedische Gardinen .

Li » Zwerg besuchte die Riesen seiner Heimat
und vernichtete sie .

seit langer Zeit schwedische - --------
Wieder einmal wurde es wahr :

Wer sommers jetzt im Walde raucht , —

Man lange ihn im Kittchen braucht .
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Bildende Kunst und Musik . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat durch Erlag vom 22 . Juni 1937 dem Musik -

Konservatoriums - Direktor Walter _.H ansmann in Erfurt
den Titel Professor verlieben, !

Seite 4 . Nr . 156 .

Aber eine solche Zeit , in der nichts los war im öffent¬
lichen Leben , hat es vor dem Kriege tatsächlich gegeben . Es
war die Zeit , in der die Parlamente Sommerferien machten
und die Minister in Urlaub fuhren . In jenen Wochen ruhte
dann jede öffentliche politische Erörterung , und böse Zungen
behaupteten , aus den Zeitungsspalten wären dann die
Zeitungsenten aufgestiegen und die sagenhaften Seeschlangen
auf die Leser losgelassen worden . Das war natürlich nicht
der Fall , aber zu besingen blieb in jener geruhsamen Zeit
eben nur , was der kleine Alltag an heiteren Ergötzlichkeiten
bot .

Das mag manchmal nach sauren Gurken ausgesehen
haben , denn damals waren Autos vielfach noch eine Sen¬
sation , und die Statistik der Verkehrsunfälle stand im Ver¬

bauten erforderlich geworden ist . Der Schlachthof , einst im

Jahre 1885 errichtet , zählte damals zu den modernsten An¬

lagen dieser Art und war derart groß , daß man glaubte , für
alle Zeiten gerüstet zu sein . Die Entwicklung der Weltkur¬

stadt mit ihren eingemeindeten Vororten aber hat es mit sich
gebracht , das ; die Räume von Schlacht - und Viehhof nicht
mehr ausreichen . Rach den aufliegenden Erweiterungsplänen
wird für die Vergrößerung an der Mainzer Straße
( zwischen Verbindungsweg nach der Gartenfeldstraße und
dem Einfahrtsweg zur Ölfabrik Fauth ) eine Fläche von
115 a und in der Gartenfeldstraße selbst das Hausgrundstück
Nr . 55 , Größe 15 a , in Frage kommen . Das Wohnhaus in
der Gartenfeldstraße wird zu diesem Zwecke z . Z . von den

Mietern geräumt . Das int Schlachthof liegende Wirtschafts¬

gebäude mit Wirtschaft soll vor dem seitherigen Gelände , aus
dem Grundstück Nr . 55 neuerrichtet werden . An Hauptmarkt¬

tagen waren die vor der Wirtschaft aufgestellten Fuhrwerke
oft für eine reibungslose Geschäftsabwicklung hinderlich .
Durch diese Vergrößerung wird der Schlachthof , der seither
etwas abseits der Hauptverkehrsstraße — Mainzer Straße —

lag , an diese herangerückt werden . Auf diesem Gelände soll
u . a . der Sanitätsschlachthof erstehen . Das städtische Grund¬

stück Gartenfeldstraße 53 wird ebenfalls zu dem Neubau von
55 einbezogen werden und Raum für Läden und Verkaufs¬

stellen geben . So wird auch die Freibank , die im Schlacht¬
hof sich befindet , vor die heutigen Tore desselben verlegt
werden und zwar in den Neu - bzw . Umbau aus Nr . 53/55 ,

Ans Aunst und Leben .

* „ Die Verschwörung des Fiesco
" auf dem Frankfurter

Römerberg . Nie ist auf dem Römerberg Theater glanzvoller
und festlicher entfaltet worden , als in Schillers „ Ftesco

"
.

Wenn gleich zu Beginn des Genueser Festes Fiesco in den

Saal frohlockt : „ Diese Nacht sei eine Festnacht der Götter ,
die Freude soll ihr Meisterstück machen

" — dann ist es für -

wahr ein Meisterstück festlichen Theaters , das Hans Meiß¬

ners Regie auf dem Römerberg entfesselt . Tausend Flammen

züngeln in hohen Kandelabern in das helle Licht der Schein¬

werfer , die den Römer in eine festliche Lichtburg verwandeln

können — und alles Licht spiegelt sich in den wallenden

Seidengewändern der Jmperiali , des Doria , des Fiesco und

all der Festgäste . Es ist ein heiter - festliches Schaugepränge ,
in dessen Glanz man auch dem Dolch des Mohrcs Muley

Hassan nur schwer seinen tödlichen Ernst glauben kann . Die

hoben Fenster des Kaisersaales sind erleuchtet ^ Bachschc Ga¬
votten dringen aus den Türen , aus dem irdischen Glanz
wachsen drei Treppengiebel in den nächtlichen Himmel . Drei

Treppengiebel , die das Bild dieses Platzes bestimmen , der
inmitten der alten Kaiserkrönungsstadt Jahrhunderte hin¬

durch zum Zeugen des Schicksals des Heiligen Römischen

Reiches deutscher Nation wurde und in den festlichen Höhe¬

punkten der Krönungen seine Weihe erhielt . Diesem einzig¬

artigen Zauber des Theaters aus Wort , Licht , Farbe , ge -

schichtsoerbundenem Raum und machtvoller Architektur kann

sich niemand entziehen . Er wird zum wichtigsten Mitspieler
dieser Aufführung . So erlebte man Schillers „ Fiesco

" mehr
als festliches Theater , denn als republikanisches Trauerspiel .
Man erlebte jenen Fiesco , der kühn und eitel in die Welt¬

geschichte eingreifen will , aber von ihr zermalmt wird , weil

er sich der überpersönlichen Ordnung der Gemeinschaft nicht
fügen und unterordnen will . Der Stil dieser Aufführung
war betonte glanzvolle Festlichkeit . Hans Meißner , der selbst

,Regie führt , wächst immer mehr in die Aufgaben des Römer -

chelllschinein . Die großen Mssen - Schaubilder sind die Träger

Niemand weiß so recht , was die Zeit der Stille und der
Ferien mit sauren Gurken zu tun hat . Im Grunde ist es
den Menschen auch ganz gleichgültig . Die Glücklichen , die
jetzt irgendwo an einem Badestrand sitzen oder schneegipfel -
sehnsüchtig den Vierschaum aus ihrem Maßkrug betrachten ,

die Zeit , über die Bedeutung und dennehmen sich nicht
Ursprung des W ______________ ____ . . . , , .
gebliebenen , die für die Glückspilze die Arbeit mitzumachen
haben , merken nichts von der Sauregurkenzeit , in der angeb¬
lich nichts los ist .

hältnis zu einem Tempo , zu dem die Pferde und nicht die
Pferdekräfte im knatternden Motor den Ton angaben .

Heute druckt sich die Sauregurkenzeit durch ein allge¬
meines Ferienbedürfnis der Menschen aus . Jeder Schassende
der Faust und der Stirn hat heute einen Anspruch auf Frei¬
zeit , und durch die segensreiche Einrichtung der „ Kraft - durch -
Freude " - Fahrten hat jeder Arbeitskamerad heute auch die
Möglichkeit , Körper und Geist anzuspannen und neue Kräfte
zu sammeln für ein Jahr der Arbeit und des Dienstes in der
deutschen Volks - und Werkgemeinschaft . Deutsche Tatkraft
hat die träge Sauregurkenzeit der verflossenen Jahre in eine
Zeit des Frohsinns und der Freude umgewandelt . Und nur ,
soweit das Wort „ Sauer macht Freude

"
seine Berechtigung

hat , lasten wir heute die Sauregurkenzeit noch gelten !

Eine andere Zahl : Die deutsche Rohstahlgewinnung des
letzten Jahrzehnts beruht etwa zur Hälfte auf der

'
Um¬

schmelzung von Alt sch rott ( Alteisen ) . Der jährliche
Schrottverbrauch der deutschen Eisenindustrie lag zwischen
3,5 und 8,7 Millionen Tonnen . Alteisen hat als Rohstoff
um so mehr Bedeutung für die deutsche Eisenindustrie ge¬
wonnen , als durch den Verlust der Erzvorkommen in Elsaß -
Lothringen und Luxemburg durch das Versailler Diktat die
deutsche Wirtschaft wertvollste Erzquellen verlor , während
der Anfall an Alteisen keine Verminderung erfuhr .

Wie ist der Urlaubsanspruch zu verstehen ?

Der Urlaubsanspruch hat einen doppelten Inhalt , den
Anspruch auf Freistellung von der Arbeit und den Anspruch
auf Lohnzahlung für die llrlaubstage , so daß alle beide An¬
sprüche nebeneinander bestehen und letzterer nicht davon ab¬
hängig ist , daß der Urlaub tatsächlich gewährt wird . Beide
Teile des Anspruchs sind keine Schenkung , sondern ein Teil
der vertraglichen Gegenleistung , für die in der Ver¬
gangenheit geleistete Arbeit .

An diesem Inhalt des Urlaubsanspruchs ist auch durch
das Inkrafttreten des Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit nichts geändert worden . Das Arbeitsverhältnis ist
allerdings nach heutiger Rechtserkenntnis nicht rein schuld¬
rechtlicher , sondern übertDtegenb personenrechtlicher Natur
und beruht auf der gegenseitigen Treuepflicht zwischen dem
Betriebsführer und der Gefolgschaft . Diese Betrachtungs¬
weise rückt als Zweck des Urlaubs die Erhaltung und

— Der Schlachthof wird vergrößert . Der Regierungs¬
präsident hat die Genehmigung zur Enteignung gegeben für
Grundfläche , welche zu Schlachthausneubau - Erweiiterungs -

Rohstoffe in der Mülltonne .

Vergeudetes Bolksoermögen wird nutzbar gemacht .

Noch immer beherzigen viel zu wenig Volks¬
genosten die Mahnung Abfälle und A l t st o f f e

zu sammeln , um sie der Wiederverwcrtung durch die
deutsche Altstofsindustrie nutzbar zu machen . Die
folgenden Ausführungen mögen ihnen zu denken

geben und Anlaß sein , in Zukunft diese dringende
Forderung im Jntereste der Stärkung unserer eigenen
Rohstoffversorgung zu beachten . Die Schriftleitung .

Achtlos werden Lumpen und Stoffabfälle , Altpapier und

Zeitungen in den Ofen gesteckt — mehr oder weniger ge¬
eignetes Brennmaterial zum Anfeuern und Heizen . Alt¬

eisen , gebrauchte Konservenbüchsen und Tuben wandern in
die Mülltonne . Ausgekochte Knochen gelten als wertlos
und gehen den gleichen Weg .

Die wenigsten Polksgenossen aber machen sich Gedanken
darüber , daß sie durch solches Verhalten unserer Industrie
wertvolle Rohstofte entziehen und Millionenwerte an Volks¬

vermögen vergeuden helfen .
Hrer einige Zahlen — die -wichtigsten nur — , die zeigen

werden , welch gewaltige Rohstoffreserven in jenen vermeint¬

lich wertlosen Abfällen der Mülltonne stecken :

Lumpenanfall stärker als heimische Rohstosserzeugung .

Nach der Schätzung des Instituts für Konjunktur¬
forschung dürften im vergangenen Jahr in Deutschland
etwa 270 000 bis 300 000 Tonnen Lumpen angefallen fein ;
daraus ergeben sich 135 000 bis 150 000 Tonnen verspinn¬
bare Textilfasern . Das entspricht der vierfachen Menge
unserer heimischen Rohstofferzeugung an pflanzlichen Spinn¬

fasern ( Flachs und Hans ) und der über dreifachen Menge
der deutschen Wollerzeugung ! Der Produktionswert dieser
135 000 bis 150 000 Tonnen Spinnfasern würde sich auf

schätzungsweise 8 bis 10 Millionen RM . belaufen .
Der Anfall an Altpapier betrug im vergangenen

Jahre etwa 3 % Millionen Tonnen . Davon wurden für die

Papierneugewinnung nur etwa 20 v . H . — also ein Fünftel
— erfaßt , nämlich rund 700 000 Tonnen . Die anderen

2,8 Millionen Tonnen Altpapier gingen der Auswertung

für die Papierneuerzeugung verloren . Könnte die Altpapier¬

erfassung auf nur die Hälfte des jährlichen Anfalls an Alt¬

papier gesteigert werden , so würde damit die Einfuhr von

etwa 500 000 Tonnen Zellstoff und Holzschliff im Werte von

etwa 15 Millionen RM . eingespart !
___________

titeln . Auch die deutschen Wochenschauen sind mit französi¬
schem Ton und englischen Untertiteln versehen . Vom 16 . Juli

ab wird an jedem Freitag int Internationalen Haus ein

deutsches Filmprogramm gezeigt , das aus Wochenschau , Kul¬
tur - und Spielfilm besteht . Als erster Spielfilm kommt

„ Liebe geht seltsame Wege
"

zur Vorführung . So wirbt der

deutsche Film neben der
'
Ausstellung im Deutschen Pavillon

augenfällig für das neue Deutschland . Die Anerkennung , die
die Vorführungen bisher immer wieder bei der ftanzöstschen
Bevölkerung und der internationalen Preste fanden , zeigt ,
daß er dies in recht erfolgreicher Weise tut .

* Dichtertreffen bei Hans Grimm . Auch in diesem Jahr
hatte sich wieder in dem Klosterhaus des im Weserbergland
gelegenen Hofes Lippoldsberg eine Reihe deutscher
Dichter als Gäste von Hans Grimm eingefunden . An der

Tagung nahmen Paul Alverdes , Rudolf E . Binding , Fried¬
rich Bischof , Hans Brehm , Hans Carosta , E . E . Dwinger ,
Paul Fechter . Hans Grabenhorst , F . W . Heinz , Moritz Jahn ,
Benno von Mechow , R . A . Schröder , August Winnig , Heinrich
Zillich und mehrere ausländische Hochschullehrer teil . Einige
der versammelten Dichter lasen Abschnitte aus neuen Werken
vor .

* Filmnachrichten . Dr . Wolff von Gordon führte die

Dialogregie in dem Eeza - von - Bolvary - Film der Tobis -

Magna „ Der Unwiderstehliche
"

, der sich zurzeit in der Nach¬
synchronisation befindet . — 3m Froelich - Studio , Berlin -

Tempelhof , ist der Spielleiter Heinz Paul mit den Auf¬
nahmen zu dem Manfred - Lommel -Film „ Hahn im Korb "

beschäftigt . — Hans Steinhosf , der Spielleiter des FDF .-
Films her Terra - Filmkunst „ Etn Volksfeind "

, dessen Dreh¬
buch Erich Ebermayer und Hans Steinhoff nach dem Bühnen¬
werk von Henrik Ibsen schrieben , hat mit den Aufnahmen
begonnen . Heinrich George spielt die Titelrolle .

Förderung der Arbeitskraft als seinen Rechts -
arund die Fürsorgepflicht des Betriebsführers stärker in den
Vordergrund als die frühere Auffassung des Arbeitsverhält -
nistes als eines nur schuldrechtlichen . Der Urlaub ist des¬
halb nach Möglichkeit durch Freizeitgewährung zu erfüllen .
Allein diese Erwägungen ändern daran nichts , daß der
geldliche Anspruch als ein Teil des Urlaubsanspruchs
auch noch zu befriedigen ist , wenn der Anspruch auf Freizeit¬
gewährung durch die Lösung des Arbeitsoerhältnisses aus¬
fällt .

Enthält eine Tarifordnung die Bestimmung , daß ein
Beschäftigter Anspruch auf Urlaub hat , wenn er acht Monate
in einem Betriebe beschäftigt war „ und ohne eigenes Ver¬
schulden aus dem Betrieb ausscheidet

"
, so kann der llrlaubs -

anspruch nicht deshalb verweigert werden , weil das Eefolg -
schaftsmitglied seinerseits das Dienstverhältnis gekündigt
hat , und zwar gleichgültig aus welchem Grunde . Nur dann
könnte von einem Verschulden in dem obigen Sinne ge¬
sprochen werden , wenn der Unternehmer einen Mißbrauch
des Kündigungsrechts behauptet , der überhaupt die Recht¬
mäßigkeit der Kündigung in Frage stellt .

Das in der tariflichen Bestimmung enthaltene SßerBot
der anderweitigen Lohnarbeit während der Tage der Lohn¬
zahlung ohne Arbeit verliert seinen Sinn und steht daher
der Zahlung des Lohnes auch ohne Gewährung von Natural -
urlaub dann nichts entgegen , wenn die Freistellung von der
Arbeit nicht mehr möglich ist .

Allerlei über eine brenzliche Sache .

Brennende Herzen sind nicht feuergefährlich .

Aber bessex ist es , wenn „ sie
" von „ ihm

" vor dem Wald -

fvaziergang die Streichhölzer in Verwahrung nimmt , als daß

„ er “
selber wegen Rauchens im Walde festgenommen wird .

„ Sie " und „ et “
zerstören ihr Glück nicht durch Leichtsinn und

beherzigen den Spruch :

Im Wald soll man sich erholen ,
Als Dank ihn aber nicht verkohlen !

Sauregurkenzeit .

Wenn der Mensch unter den Einwirkungen der Sommer¬
sonne die Freude an der Gewohnheit verliert , wenn die
Schulen ihre Pforten schließen , die Theater nicht mehr spielen
und die Ferienzüge durchs Land fahren , verlangsamt die
Betriebsamkeit des öffentlichen Lebens ihr Tempo — die
Sauregurkenzeit ist da !

1,5 Millionen Kilogramm Zinn können gespart werden .

Welche Bedeutung auch hier den scheinbar wertlosen Ab¬
fällen als zusätzlicher

'
Rohstoffreserve zukommt , zeigt folgende

Feststellung : Die Rückgewinnung des Zinns aus unbrauch¬
baren Dosen und Tuben aus Weißblech würde jährlich etwa
1,5 bis 2 Millionen Kilogramm Zinn ergeben , die heute noch
fast restlos gegen Devisen cingeführt werden müssen , weil
nicht genügend Altdosen gesammelt werden .

Beliebig lassen sich diese Beispiele planmäßiger Alt¬
stoffverwertung fortsetzen . Vom Schrott , Altpapier und
Lumpen bis zu den Knochenabfällen , die zum größten Teil
als einer der wertvollsten heimischen Rohstoffe noch unaus -

genutzt verlorengehen . Trotzdem sie als Regenerationsstoff
für die Erzeugung von industriellen Fetten , Leimen , Dünge¬
mitteln und

'
Futtermehlen der deutschen Wirtschaft tm

Zeichen des Vierjahresplanes wertvollste Dienste in der

Sicherung und Verbreitung der heimischen Rohstoffgrund¬
lagen leisten .

So wird die Mülltonne — gedankenlos zum Abfalleimer
unüberlegter Materialverschwendung gemacht — zu einer

wahren Fundgrube wertvollster Rohstoffe , die , richtig ver¬
wendet , d . h . gesammelt , sortiert und der Wiederauswertung
durch die deutsche Altstoffindustrie zugeführt , uns die Mög¬
lichkeit geben , Millionensummen , die wir bisher an Devisen
für eingeführte Rohstoffe an das Ausland zahlten , zu sparen
und die Sicherheit und Unabhängigkeit der deutschen Wirt¬

schaft durch verstärkte eigene Rohstoffgrundlagen weiter aus¬

zubauen .

Diese Erkenntnis aber ist zugleich an alle Volksgenossen
eine ernste Mahnung : Die anfallenden Altstoffe und Abfall¬
stoffe zu erhalten und ihre Wiederverwertung zu ermöglichen ,
damit diese kostbaren Rohstoffe nicht in der Mülltonne ver¬
kommen .

Altstoff ist Rohstoff ! — Denken wir immer daran !

der Steigerungen des Spiels . Die Raumgestaltung Ludwig
Sieverts ist die gleiche geblieben , die Besetzung war in vielen
Rollen eine neue . Geblieben ist der Fiesco Joachim Gott¬

schalks , überlegen und siegesgewiß , strahlend und stolz , eine

meisterliche Leistung . Als Leonore konnte Eva Bubat ihre
Römerbergprobe bestehen . Großartig und ganz erfüllt wie¬
der der Verrinn Robert Taubes , der Doria Hermann Schöm¬
bergs und der alte Andreas Franz Schneiders . Als Muley
Hassan legte Ottokar Panning auf dem Römerberg eine er¬

staunliche Talentprobe ab . Als das Spiel zu Ende geht ,
hat auch die Julinacht sich zur Mitte geneigt , die im festlichen
Licht der Scheinwerfer sich mit dem stürmischen Beifall der

begeisterten Zuschauer füllt . Adolph M e u e r .
* Deutsche Filme auf der Pariser Weltausstellung . Im

Deutschen Pavillon auf der Pariser Weltausstellung 1937 be¬

findet sich bekanntlich ein deutsches Filmtheater , in dem
bisher mit großem Erfolg eine Reihe deutscher Filme vor

vollbesetztem Hause vorgeführt wurde . Die nächsten Pro¬
gramme bringen deutsche Spitzenfilme , die zusammen mit

besten deutschen Kulturfilmen laufen und , vervollständigt

durch die Wochenschau , einen unmittelbaren Einblick in das

deutsche Filmschaffen gewähren . In den nächsten Tagen
laufen die Spielfilme „ Ball im Metropol

"
. „ Verräter "

,
„ Walzerkrieg

"
, „ Madame Bovary "

, „ Schlnßakkord
" und „ Die

selige Exzellenz
"

, außerdem der „ Triumph des Willens "
, der

bei seiner ersten Vorführung in Paris einen außerordent¬
lichen Erfolg erzielt hat . Hierzu kommen die deutschen
Kulturfilme : „ Deutsche Nordseeküste "

, „ Metall des Him¬
mels “

, „ Vom Allgäu bis nach Oberammergau
"

, „ Paradies
der Pferde " und „ Kassel , die Kunst - und Gartenstadt

"
. Auch

im erheblich größeren Internationalen Haus , das unter dem
Eiffelturm liegt , hat der deutsche Film seinen Einzug ge¬
halten . An jedem Montag , Mittwoch und Freitag läuft ein

Kulturfilmprogramm , das mit der Wochenschau zu einer
geschlossenen Vorführung ausgebaut ist . Dieses Programm
bringt die Filme „ Liebe zur Harmonika "

, „ Paradies der

Pferde
"

, „ Jugend der Welt "
, „ Metall des Himmels

"
, „ Land¬

schaft und Leben " und vieles andere mehr .
'
Die Filme laufen

in der deutschen Originalfassung mit französischen Zwischen -
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Künstlerische Eindrücke in Lorch
u r'

on -

Pflichterfüllung , 6 . fj . nicht sich selbst ge¬

näsen , sondern auch der Rllgemeinheit

Die RS .- Frauenschaft unternahm eine Omnibusfahrt
durch den Taunus . Durch das liebliche Aartal bis zur Schaum¬
burg bot sich den Fahr tteilnehmerrnnen eine wundervolle
Aussicht auf die langgestreckte Kette der Taunuswaldunaen
und das ebenso reizvolle Lahntal . Nach einer kurzen Rast
ging es sodann weiter der Lahn entlang über Nassi
Ems . Alle kehrten des Abends hochbefriedigt über die Schön¬
heiten einer solchen Fahrt zurück .

Das Dotzheimer Jungvolk begab sich auf eine kleine
Rheingaufahrt und stattete dem schönen Weindörfchen
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Unbeständig .

Witterungsvorhersage für die Zeit vom 8 . bis 17 . Juli 1937 .

Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige Wit¬
terungsvorhersagen des Rcichswetterdienstes in Bad Hom¬

burg v . d . H . am 7 . Juli abends .
Die Umgestaltung der Großwetterlage seit der letzten

Noraussage ging unverwartet langsam vor sich . Damit hing
es auch zusammen , datz das Wetter am vergangenen Wochen¬
ende schöner und wärmer war als vorausgesagt .

In den nächsten 4 bis 5 Tagen wird bei westlichen bis
nordwestlichen Winden überwiegend freundliches , jedoch nicht
beständiges und nur mäßig warmes Wetter herrschen . Es
ist mit zeitweiligen , jedoch nicht gerade häufigeren , meist
schauerartigen Niederschlägen zu rechnen . In der nächsten
Woche werden vorübergehend wieder einige schöne Tage mit
stärkerer Erwärmung eintreten , denen aber verbreitete Ge¬
witter mit stellenweise recht heftigen Niederschlägen folgen
werden .

lang als Handelsplatz , daß dies « Bezeichnung sehr berechtigt
ist , zumal auch die noch erhaltenen künstlerisch hervorragen¬
den Grabsteine in der Kirche beweisen , wie hochentwickelt um
1500 der Kunstsinn in Lorch war . Die späteren vielen
Kriegsschäden haben auch den Grabdenkmälern und manchem
anderen Kunstwerk in Lorch Abbruch getan , wie denn auch
von den zahlreichen durch urkundliche Nachrichten bekannten
alten Adelshöfen und Patrizierhäusern in Lorch heute nur
noch wenige , dazu noch sehr verbaut , vorhanden sind . Ein
Orgelspiel vertiefte den großen Eindruck des prächtigen
hohen Kirchenraumes . Kammermusiker Franz Danneberg
l Wiesbaden ) brachte ein Flötenkonzert von Platti und
eine Sonate für Flöte und Orgel von Händel zum
Vortrag , begleitet von dem Wiesbadener Organisten Wil¬
helm Möller , der auch noch zwei Orgelwerke von Joh . Seb .
Bach in ausdrucksvoller Form spielte , sodaß allen Teil¬
nehmern der Besuch Lorchs ein starkes Kunsterlebnis wurde .
— Nach dem weiteren Rundgang durch das winklige Städt¬
chen wurde das steinerne hochgiebelige Renaissancehaus des
Reichsmarschalls Johann Hilchen von Lorch besichtigt , des
berühmten Zeitgenossen und treuen Gefährten Franz von
Sickingens , mit dem zusammen er gegen „ Türken und Fran¬
zosen

" sieben Kriegszüge „ hat helien tun “ . So spielt auch
Lorch in dem Kampf der Reichsritterschaft um des Reiches
Einheit int . 16 . Jahrhundert eine bedeutsame Rolle . Bürger¬
meister Pnischeck , der für den Besuch der Mittelrheimschen
Gesellschaft , die seit 1926 nicht mehr in Lorch gewesen war ,
dankte , sprach sein Bedauern darüber aus , daß die weitaus
größte Zahl aller Besucher von Lorch zwar die schöne Lage
und den guten Wein bewunderten , aber an der großen Ee -
ichichte Lorchs und an dem Wert seiner Kunstwerke recht
wenig Anteil nähmen . Er hoffe , daß dieser Besuch nun viel¬
leicht wieder einigen anderen Freunden der Geschichte und
der Kunst Anlaß geben möge , Lorch zu besuchen . M . R .

Johannisberg einen Besuch ab . Die Raststundcn wurden
durch Jungvolklieder und sportliche Übungen ausgefüllt . Am
Abend wurde wieder die Heimreise angetreten , nachdem man
allerlei bleibende Eindrücke gewonnen hatte . Nächsten Sonn¬
tag wird vom hiesigen Fähnlein das Jungvolk -Zeltlager bei
Bad Schwalbach aufgesucht , in dem die Jungen eine Reihe
von Tagen verweilen werden . Ein weiteres schönes Erleb¬
nis steht sodann in der demnächst stattfindenden Hessen -
Nassau - Fahrt bevor , an der sich eine Reihe Dotzheimer
Jungen beteiligen werden .

SA . und Hitlerjugend trugen ein Fußballspiel auf dem
Sportplatz „ Niederfeld

“ aus . Wiederum gewann die SA .-
Mannschaft , allerdings mit 3 :2 wesentlich knapper als beim
Borspiel .

Der Bürgersteig in der Rheinstraße wird nun beider¬
seitig befestigt .

Wieder ein Waldbrand im Taunus .

= Finsternthal i . T . , 7 . Juli . Am Fuße des Pferd -
kcpfes entstand in dem ausgedörrten Boden des Hochwaldes
ein Brand , der mit großer Geschwindigkeit sich auf die hohen
Bäume ausdehnte und hier buchstäblich rote ein Flugfeuer
von Gipfel zu Gipfel weiter raste . Den energischen Be¬
mühungen der benachbarten Feuerwehren und zahlreichen
Hilfskräften , die rasch Gräben aufwarfen , gelang es , die
Flammen auf einen verhältnismäßig kleinen Raum zu be¬
schränken . Trotzdem wurden auf einem Waldgelände von
mehreren hundert Quadratmetern die hohen Bäume ver¬
nichtet .

~ man es nicht machen . Ecke Wilhelm - und

so Ä>Esurter Straße brach am Anfang dieser Woche gegen2 _ .M Uhr abends plötzlich ein Kriegsbeschädigter zusammen .
Bewußtlosen an und legten ihn

auf « ne Bank . Sie beauftragten dann aber einfach eine in
bcr befindliche Gaststätte mit der Alarmierung der
Sanitatswache , was in dem Lokal jedoch begreiflicherweise' m Trubel des Geschäftsganges vergessen wurde . Da die
Sanitatswache , der garnichts gemeldet worden war , nicht kam
räsonierten die Passanten weidlich , schickten dann aber doch
einen Radfahrer zur Sanitätswache , die nun , nachdem sie von
dem Vorfall tn Kenntnis gesetzt , sofort erschien . Inzwischenaber durchsuchten die Passanten einfach die Taschen des Be -
wugtlosen , nahmen sämtliche Briefschaften heraus , gingen
damit zur Laterne um sie zu lesen . Dieses Vorgehen muß
unbedingt verurteilt werden . Nur die Polizei und die
Sanitatswache haben das Recht den Tascheninhalt eines
Bewußtlosen nach seinen Personalien zu durchsuchen . Das
Publikum ist in keiner Weise zu einem derartigen Vorgehen
erma $ tigt es hat lediglich die Pflicht bei Unfällen ufro . be -
hordttche Stellen zu Hilfe zu rufen . In dem vorgenannten
Fall wäre es angebrachter gewesen , anstatt sich um die llien -
ftltett des Mannes zu kümmern , diesem lieber die Stirn mit
Wasser zu benetzen , was bei Ohnmächten ufro . nie schaden
kann .

— Reichsappell des Deutschen Gaststättengewerbes . In
der Nacht vom 13 . zum 14 . Juli 1937 spricht der Reichs -
organisationsleiter und Leiter der Deutschen Arbeitsfront
Dr . Robert L e y , von der Düsseldorfer Ausstellung „ Schaffen¬
des Volk " aus zu den Vetriebsführern und Gefolgschafts¬
mitgliedern des deutschen Eaststättengewerbes . Die Kund¬
gebung wird in der Zeit von 1 .30 Uhr bis 2 .30 Uhr nachts
auf alle deutschen Sender übertragen .

— Billige Sonderfahrt nach Köln und Düsseldorf . Am
Samstag , 17 ., und Sonntag , 18 . Juli , führt die Reichsbahn¬
direktion Mainz eine weitere einundeinhalbtägige Sonder¬
fahrt zur Ausstellung „ Schaffendes Volk “

nach Düsseldorf
aus . Diese Leistungsschau der Arbeit eines ausbauwilligen
Volkes stellt neben der Pariser Weltausstellung wohl das
Gewaltigste dar , das ausstellungsmäßig geboten werden kann .
Bereits weit über zwei Millionen Volksgenossen haben die
Düsseldorfer Reichsausstellung besucht . Zu dem in Ludwigs¬
hafen ( Rhein ) beginnenden über Mannheim , Darmstadt ,
Mainz , Wiesbaden , Rüdesheim führenden Sonderzug ,
der bestimmt verkehren wird , werden auch Sonderzugkarten
nach Köln ausgegeben .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . In der Sendung
des Reichssenders Frankfurt am Donnerstag , 8 . Juli , 20 Uhr ,
„ Ach , ich hab

'
ja so viel Rhythmus . . .

" wirkt Arno
Aßmann mit .

^ WiesbadenÄielrrich . E

Aus der Landwirtschaft . Die Frükartoffelernte ist im
Gange und liefert je nach dem Saatgut einen guten Ertrag .
Auch die Spätkartoffeln stehen gut und die Dickwurzpflanzen
zeigen üppige Blätter . Die Gerste ist schnittreif , teilweise
aufgestellt und zum Teil schon heimgefahren . Der gestrige
Regen war der Landwirtschaft sehr willkommen , hoffentlich »
folgen noch einige kräftige Schauer nach , da Feld - und
Eartensrüchte dringend noch Regen benötigen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Di « „ Mittelrheinische Gesellschaft z
Pflege alter und neuer Knnst “ hatte letzten M
tagnachmittag ( 5 . Juli ) ihre Mitglieder zu einer Rhein -
sahrt nach Lorch eingeladen . Ein Sonderschiff brachte
die Teilnehmer von Mainz , Wiesbaden , Eltville und Rüdes -
hefin nach dem an Kunstwerken reichsten Ort des unteren
R -hoin -gau .es , wo Bürgermeister Pnischeck die Mittelrhei¬
nische Gesellschaft begrüßte . Ein Weg durch die malerischen
Anlagen der Wispermündungsbefestigungen , durch winklige
höchst malerische Straßen und Gäßchen führte zum Rathaus ,
in dem das Heimatmuseum untergebracht ist , das über
den Rahmen eines Heimatmuseums hinaus , viel Inter¬
essantes und Wertvolles zu bieten vermag . In der nahege¬
legenen Kirche sprach sodann Regierungsbaumeister
Ztchner ausführlich über die Geschichte und die einstige
Bedeutung der Stadt Lorch , die als Umlade - und Stapelplatz
für den Handel auf dem Rhein im Mittelalter von größter
Wichtigkeit gewesen ist . Als sichtbarstes Zeichen jener

"
Blüte¬

zeit erzählt heute noch die hohe Pfarrkirche von dem Reick -
tum der Lorcher Bürget im 14 . und 15 . Jahrhundert . Der
Hochaltar aus dem Jahre 1481 gilt mit Recht als der bedeu -
tendste spätgotische Altar am ganzen Mittelrhein , die Ähn¬
lichkeit mit dem weltbekannten Werk Syrkins in Ulm , hat
verschiedentlich zu der Behauptung geführt , daß der Lorcher
Altar ebenfalls von Syrlin geschnitzt sei . Man sollte aber
in Anerkennung des schwäbischen Einflusses d « h hier wohl
besser von einem einheimischen mittelrheinischen Künstler
sprechen , der vielleicht in der Syrlinschen Werkstatt in Ulm
gearbeitet hat , aber doch derart selbstständig in Lorch arbei¬
tet daß man ihn , da sein Name unbekannt ist , als
„ Meister des Lorcher Altars “

bezeichnen sollte .
Lorch war in jener Zeiet derart bedeutend durch seine Stel -

1600 Pimpfe auf der Hessen - Nassau -

Fahrt 1937 .

Noch 8 Tage trennen uns von der Abfahrt des ersten
Sonderzuges des Jungbannes 80 , der die Wiesbadener Pimpfe
nach dem Unterwesterwald bringen soll , einem Landstrich
unseres Heimatgaues , der ihnen zum größten Teile noch un¬
bekannt ist . Daß diese Fahrten auch große Anforderungen an
die Fahrtfiihrer stellen , ergibt sich schon aus der Tatsache ,
daß insgesamt 1600 Pimpfe an der Fahrt teilnehmen . Der
Schulung der Fahrtführer dienen die zur Zeit stattfindenden
Fahrtführerbesprechungen im Jungbannbereich . An Hand
von Karten wird jede einzelne Fahrtstrecke festgelegt , und
Verbindung mit der zuständigen Ortsgruppe im Westerwald
aufgenommen . Die Fahrten werden durchgeführt in Abtei¬
lungen zu je 120 Mann , die wieder eingeteilt sind in Gruppen
zu je 20 Mann . Die einzelnen Fahrtgruppen marschieren für
sich und treffen nur abends mit der Fahrtabteilung zusammen
in einem Orte ein , wo sie gemeinsam übernachten . Heim¬
abende , umrahmt von lustigen Liedern , werden steigen und
die Dauern werden das buntbewegte Leben und Treiben
eines zünftigen Lagerlebens der Pimpfe miterleben können .
Daneben werden aber auch die Pimpfe wenn es gilt den
Bauern tatkräftige Hilfe leisten . Die Äbfahrt des ersten
Sonderzuges , der 800 Wiesbadener Jungen nach dem Unter «
westerwald bringt , ist am Montagvormittag um 7 .45 Uhr ab
Hauptbahnhof Wiesbaden und führt bis Montabaur .

Der erste Dienst der Pimpfe nach den Ferien ist am
14 . August . Da dieser Dienst als Probe für das Jungbann¬
sportfest durchgeführt wird , haben alle Pimpfe am 14 . August
nachmittags auf dem Blücherplatz anzutreten .

— Der Weiher des Warmen Damms wird entschlammt .
-

e
«.

Regen beziehungsweise die zahlreichen Wolken¬
gusse , die bei den verschiedenen Gewittern der letzten Wochen
niedergingen , haben es mit sich gebracht , daß der Weiher desWarmen Damms stark verschlammt war . So mußte manbe .n " ^ ^ t zur Reinigung schreiten . Nach der Reinigungwird der Weiher neu gefüllt werden .

9 9

c- h " 1 ^ *n Brand bekämpften gestern abend die
§ C

» rrt 0Ĵ P0 ^ e^ W ' ^ baden und die Wehren aus Biebrich ,Freudenberg . Die vielen Menschen , die die
„ Brandstätte umfaumten , sahen dabei keine Flammen und
auch keinen Rauch , da es sich ja nur um einen Probe -
aIarm für die Spritzenmänner handelte . Eine dreistöckige
Ö * Bretterwand war zu diesem Zwecke auf dem
SKarftpIat } aufgerichtet worden . Die Wagen der Feuerwehr

J? u &nber Fuhrt heran und auf ein Kommando
begat sich die Bemannung an ihr „ Rettungswerk “

. Leitern
wurden angelegt und verlängert und schon kletterten die
ersten Feuerwehrmänner behende bis zum dritten Stock und
von da in das Hausinnere . Die Schlauchleitungen wurden
in größter Eile an die Hydranten angeschloffen und die große
dreh - und verstellbare Leiter emporgerichtet . Dieses Schau -
fotel wiederholte sich mehrere Male , je von verschiedenen
Mannschaften ausgefuhrt . Es wurde so dem Zuschauer ein
" " Ichauliches Bild vermittelt von der Schnelligkeit und der
Zuverlässigkeit , mit der die braven Feuerwehrmänner ihre
schwierige und gefahrvolle Arbeit verrichten . Jede auch nur
kleinste Handlung hat ihren Sinn und wird nach einem wohl¬
überlegten Plan durchgeführt , denn schließlich ist die mutter «
aultlge Zusammenarbeit und die straffe Disziplin ein Haupt -
fattor für das Gelingen des Rettungswerkes im Ernstfälle .

„
~ Reuer Komet . Nach telegraphischer Mitteilung der

astronomischen Zentralstelle in Kiel an die Wiesbadener
Sternwarte wurde von Finsler bei der Züricher Stern «
warte in der Nacht vorn 3 . zum 4 . Juli ein neuer Komet
7 . Erotze entdeckt , der sich also an der Grenze der Sichtbarkeit
mit dem bloßen Auge befindet . Der neue Himmelskörper
gatte ein verwaschenes Aussehen ohne besonderen Schweif .
Er stand bei der Entdeckung im Sternbild Perseus ganz in
» er Nähe des veränderlichen Sterns Algol in der Stuf «
ftetgung 3 llhr 6 Minuten und in der Nordabweichung 38,5
Grad und bewegte sich , auf den Tag berechnet , um y Grad
nach dem Nordpol und % Min . nach größerer Aufsteigung .
Er muß daher um 23 Uhr abends über öem nordnordöstlichen
Horizont aufgesucht werden , rechts oder etwas nach Osten
herum von dem hellen Stern Capella im Fuhrmann . Da er
sich von der Sonne weg bewegt , wird er wohl bald schwächer
werden , eine genauere Bahnbestimmung liegt jedoch noch
Nicht vor .

— Die Landsturmpflicht im neuen deutschen Heer . Der
Landsturmpflicht in der neuen deutschen Wehrmacht kommt
eine andere Bedeutung zu als der Landsturmpflicht zur Zeit
des letzten Kaiserreiches . Damals war der Landsturm in
zwei Gruppen , in Landsturm I . und II . Aufgebots eingeteilt
Insgesamt zählten zum Landsturm alle Wehrpflichtigen bis
zu einem bestimmten Alter , die nicht dem Heere und nicht
der Manne angehörten . Zum Landsturm I gehörten alle
noch nicht Ausgehobenen vom Beginn des damaligen Wehr¬
pflichtatters , also vom vollendeten 17 . Lebensjahr bis
zum 39 . Lebensjahre . Zum Landsturm II gehörten die
Männer vom 39 . bis zum 45 . Lebensjahre . Für das neue
Heer ist der Begriff des Landsturms ein anderer geworden .
Nur an einer Stelle des neuen Wehrgesetzes , nämlich im § 6
wird der Landsturm als solcher genannt . Hiernach besteht

"
der

Landsturm aus den nach näherer Bestimmung der genannten
Vorschrift des Wehrgesetzes einberufenen Jahrgängen von
über 45 Jahren . Die Entscheidung , ob ein besonderer
Notstand vorliegt und daher der Ausruf oder die Ein¬
berufung des Landsturms notwendig ist , obliegt nach pflicht -
mäßigem Ermessen dem Reichskriegsminister . Erfolgt der
Aufruf des Landsturms , dann zählen die Landsturmpflich¬
tigen zum Beurlaubtenstand , da es einen anderen außer
dem aktiven Wehrdienst nicht gibt . Erfolgt die Einbe¬
rufung des Landsturms , dann stehen die einberufenen
Landsturmmäniler im aktiven Wehrdienst . Der Landsturm
kann auch zu Übungen eingezogen werden . Maßgebend für
die Landsturmpflicht ist das Bestimmungsrecht des Reich ->
kriegsministers und ferner die persönliche Eignung des
Landsturmpflichtigen ; eine Altersgrenze nach oben dagegen
ist nicht vorgesehen . Der Landsturm ist also heute seinem
Wesen nach eine besonder « Gruppe des Beurlaubtenstandes ,
die bei besonderen Notständen durch den Reichskriegsminister
ins Leben gerufen wird .

— Betriebssport - und Wettkampfgemeinschaften . Durch
die Anordnung des Reichssportführers vom 16 . Dezember
1936 ist die Betreuung des Sportes innerhalb der Betriebs¬
gemeinschaften der NSE . „ Kraft durch Freude

“
zur Aufgabe

gemacht worden . Hiernach steht sowohl der Betriebssührung
als auch der DAF . bzw . dem Sportamt der NSE . „ Kraft
durch Freude

" das Revisionsrecht über die Kassenführung der
Betriebsgemeinschaften zu . Jedoch entsteht aus dem Revisions¬
recht keinerlei Haftung der DAF . bzw . der NSE . „ Kraft
durch Freude

“
für die Verpflichtung der Betriebssport¬

gemeinschaften , denn die Kassenführung der Betriebssport -
und Wettkampsgemeinschaften steht in keinem Zusammenhang

Sreube
“ ^ " technischen Verwaltung der NSE . „ Kraft durch

— Das Jungholz muß geschont werden . Immer wieder
mtt °

,
ne " , der Forstbehörde die betrübliche Feststellung ge -

srrrr A
W ^ d ^ iicher , Spaziergänger , Beeren - und

Pilzsucher nicht die notwendige Rücksicht auf die jungen
Forstkutturen nehmen . Da das Holz für die deutsche Sßirt «
frtaft einen außerordentlich wertvollen Werkstoff darstellt
muss erwartet werden , daß die Versorgung für die Zukunft
ntajt mutwillig oder fahrlässig beeinträchtigt wird . Nach den
Bestimmungen des Forstgesetzes ist das Betreten von An -
pslanzungen , Dickungen und Junghölzern verboten und unter
Strafe gestellt . Es mögen daher auch die Beeren - und Vilz -

handein ' namentIi $ bie Kinder , dieser Vorschrift entsprechend

— Unvorfchriftsmäßige Zahlkarten und Postanweisungen .
Seit mehreren Jahren schon sind die Abmessungen der Zahl¬
karten und Jnlandspostanweisungen auf 105X148 Millimeter
skstgeietzt worden . Trotzdem werden immer noch verhältnis -
maylg häufig von dem Privatgewerbe hergestellt « Zahl¬
karten und Postanweisungen mit den früheren Abmessungen
105X157 Millimeter an den Postschattern eingeliefert . Wegen
der verschiedenen Größen können bei den Postscheckämtern die
Empfängerabschnitte nicht zusammen mit der Maschine ab -
getrennt werden , weil sonst schriftliche Angaben zerschnitten
würden . Die unvorschriftsmäßigen Formblätter müssen
daher ausgesondert und einzeln behandelt werden , was den
Dienstbetrieb der Postscheckämter erschwert . Dennoch wird
die Aufbrauchfrist für die unvorschriftsmäßigen Formblätter
mit Rücksicht auf die gegenwärtige Rohstoffknappheit letzt¬
malig bis Ende Dezember 1937 verlängert .

— Letzte Gelegenheit zum Umtausch alter Rundfunk¬
geräte . Zahlreiche Zuschriften an die deutsche Presse be¬
kunden das groß « Interesse an der diesjährigen Umtausch¬
aktion alter Rundfunkgeräte , die von der Reichsrundfunk -
kammer gemeinsam mit der Rundfunkwirtschaft durchgeführt
wird . Es haben unzählige Volkgenossen bereits ihre alten
Geräte gegen solche modernster Art bei ihrem Rundfunk¬
händler umgetauscht , bei einer Vergütung von 15 . v . H . des
Bruttoeinkaufspreises . Wer von dieser außerordentlichen
Vergünstigung noch gleichsam vor Toresschluß Gebrauch
machen will , der beeile sich , da am 15 . Juli die Umtausch «
aftion abläuft .
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— RnaAau unöProvin
Taunus und Main .

Der Regierungspräsident bei der Idsteiner 850 - Jahrfeier .
— Idstein i . T „ 7 . Juli . Regierungspräsident SA .-

Eruppenführer von Pfeffer wohnte ebenfalls am Sams¬
tagabend der Eröffnung der 650 - 2ahrfeier der Stadt Idstein
bei und übermittelte die Grütze und Glückwünsche des Ober -
präsidenten Prinz Philipp von Hessen . Er fchloh sich diesen
Glückwünschen an und überbrachte der Idsteiner Bevölke¬
rung als schönstes Festgeschenk die Mitteilung , datz sie ihre
Baugewerkschule behalte . ( Siehe „ Wiesbadener
Tagblatt " vom 5 . Juli .) Ein Sturm der Begeisterung
brauste durch die Festhalle , der den vielen Gästen und Ehren¬
gästen den Beweis von der Anhänglichkeit der Idsteiner Be¬
völkerung an _ die Höhere Technische Staatslehranstalt für
Hoch - und Tiefbau gab . Die Ausführungen des der Bevöl¬
kerung der Stadt Idstein bereits liebgewordenen Gastes darf
wohl als das schönste Geschenk der Festtage bezeichnet werden .

— Nordenstadt , 7 . Juli . Die hiesige Schulklasse besitzt
im Schulgarten ein eigenes Stück Land , das von den Kindern
gepflegt wird . Während die Knaben ihr Land gemeinsam
mit Kartoffeln bepflanzten , haben die Mädchen „ ihren

"

Boden mit Gemüse , Tomaten , Blumen usw . bestellt . Die
Erzeugnisse fallen dem WHW . zu .

Rus dem Rheingau ,

HI . und Pimpfe nehmen Abschied .

M Eltville , 7 . Juli . Die über eine Woche im Rheingau
auf Fahrt gewesenen Hitlerjungen und Pimpfe aus dem
Kinzigtal fuhren am Mittwoch in die Heimat zurück . Un¬
gefähr 1000 Hitlerjungen und Jungvolkpimpfe waren mit
ihren Spielmannszügen im Laufe der letzten Woche in den
verschiedenen Rheingaugemeinden in Familien einquartiert
und haben so ein Stück ihrer weiteren Heimat kennengelernt .
Sie nahmen am Mittwoch an den einzelnen Bahnhöfen — zu¬
letzt in Eltville — einen frohen Abschied und versprachen den
demnächst zu ihnen kommenden Hitlerjungen und Pimpfen
aus dem Bann Niederwald ( 288 ) einen gastlichen Ausgleich .

Rheingauer Obstgrotzmarkt .
m . Erbach , 7 . Juli . Auf dem Rheingauer Obstgrotzmarkt

am 7 . Juli waren nurmehr 13 Ztr . Erdbeeren ängeboten ,
für die je Pfd . 17 — 18 Pf . im Großhandel bezahlt wurden .
Überhaupt ist das Gesamtangebot augenblicklich kleiner ,
nachdem die Himbeerernte nun auch bald eingebracht ist . Besser
wird wieder die Anfuhr beim größeren Anfall von
Birnen und Äpfel , die jetzt erstmals angeboten wur¬
den . Die Frühbirnen erzielten 12 — 19 Pf . Für den weißen
Clarapfel wurden 38 — 43 Pf . erlöst . Pfirsiche , deren Mengen
noch gröher werden , brachten 16 — 21 Pf . , und für bessere
Ware 23 — 27 Pf . Für Himbeeren A ( in Schalen ) bezahlte
man 34 — 40 P . , für die Sorte B ( Jndustrieware ) 27 Pf .
Johannisbeeren stellten sich auf 17 — 18 , Stachelbeeren 9 bis
18 , Sauerkirschen 22 — 30 , Sützkirchen 22 — 33 . Tomaten 43 bis
45 , Bohnen 7 — 16 Pf . je Pfund . Die Gesamtanfuhr von
rund 350 Ztr ., hauptsächlich Himbeeren , wurde glatt unter¬
gebracht .

j ( Eltville , 7 . Juli . Am letzten Schultag vor den Som¬
merferien veranschiedete sich die Schülerschaft der Städtischen
Höheren Schule im Rahmen einer schlichten , aber herzlichen
Eemeinschaftsfeier von der am 1. Juli in den Ruhestand ge¬
tretenen Mittelschullehrerin Frl . Dill mann . Den Dank
der Schulaufsichtsbehörde , der Schule und des Lehrkörpers
übermittelte Rektor Dr . Bär . Die Stadtverwaltung ließ der
Scheidenden in Anerkennung für die in den 30 Jahren der

Eltviller Tätigkeit geleisteten Dienste durch Bürgermeister
Grell em wertvolles Andenken überreichen . Die Schüler¬
finnen ) umrahmten die Feierstunde mit musikalischen und
literarischen Darbietungen . — Am Freitag treffen hier
wieder „ KdF .

" - Urlauber aus Sachsen ein .
) ( Oestrich , 7 . Juli . Am Schloß Reichartshausen er¬

eignete sich am Montag ein folgenschweres Unglück . Beim
Ausweichen vor einem Pferdefuhrwerk überschlug sich ein von
einem Arzt gesteuerter Personenwagen zweimal und schleu¬
derte zwei Frauen auf die Landstraße . Der Fahrer selbst
erlitt nur leichtere Schnittwunden im Gesicht . Die Verletzten
wurden in das Städtische Krankenhaus in Eltville gebracht .
Sie befinden sich außer Lebensgefahr . Der Wagen , der stark
beschädigt war , wurde sichergestellt .

) ( Geisenheim , 7 . Juli . Auf der 25 . Mittelrheinischen
Verbandsregatta in Koblenz blieb der mit den Ruderern
Adolf Augustini , L . Rösch , W . Mey und Ernst Stäaler und
dem Steuermann Josef Lohr besetzte Vierer des Rhein¬
gauer Rudervereins Geisenheim in der Klasse „ Erster
Jugend - und Schüler - Vierer "

auf der 1000 - Meter - Strecke
Sieger und errang zum zweiten Male den aus einem
Bronzestandbild bestehenden Wanderpreis .

Rhein und Nahe ,

Zwei Schiffsunfälle auf dem Rhein .
— Bingen , 7 . Juli . Auf der Bergfahrt geriet das

Rhein - See - Motorfchiff „ Duisburg
"

unterhalb Frei - Wein -
Heim auf Grund und fuhr fest . Da zwei Schleppboote sich
vergeblich bemühten , das Schiff frei zu bekommen , wird eine
Leichterung der „ Duisburg "

stattfinden müssen . — Ein wei¬
terer Schiffsunfall ereignete sich im Binger Loch . Bei
einem Schleppzug der Schraubendampfer „ Martinus "

,
„ Rhenania " und „ Rhein "

ritz das Schleppseil des zweiten
Kahnes , der ins Treiben geriet und erst nach 200 Meter
Anker setzen konnte . Der „ Ausreitzer

" konnte später zur
Binger Reede abgeschleppt werden .

T,ahn und Westerwald .

Limburger Frontkämpfer in England .

— Limburg a . d . L ., 7 . Juli . Auf Einladung der Orts¬
gruppe Maldon der British Legion weilten dieser Tage Mit¬
glieder der Reichsvereiniaung ehemaliger Kriegsgefangener
unter Führung von Frhr . von Lersner in England .
Britische Frontkämpfer , die im Vorjahr in Limburg waren ,
waren die Gastgeber und hießen besonders herzlich die Gäste
aus der Lahnstadt willkommen , an deren Bürgermeister ein
Begrüßungstelegramm gesandt wurde . Die Gegner van
einst erlebten eindrucksvolle Tage , die Bausteine zu der Ver¬
ständigungsarbeit sein werden , die die ehemaligen Front¬
kämpfer hüben und drüben in Angriff genommen haben .

Bei treuer Pflichterfüllung ums Leben gekommen .

— Dernbach ( Westerwald ) , 7 . Juli . Unlängst war von
einem Waldbrand in den Staatswaldungen des llnter -

wefterwaldkreises berichtet worden , bei dem ein Waldarbeiter

zu Tode kam . Damals war der Verdacht laut geworden , daß
der ums Leben gekommene Waldarbeiter den Brand durch
Leichtfertigkeit verursacht habe . Einwandfrei hat sich jedoch
herausgestellt , daß der Waldarbeiter — Anton Vach aus
Dernbach — bei dem Waldbrand in treuer Pflichterfüllung
fein Leben dahingab . Nicht der geringste Verdacht fällt auf
den toten Arbeiter ; er ist bei der Bekämpfung des Brandes
infolge Rauchvergiftung erstickt . Die Forstbeamten und
Waldarbeiter der Revierförsterei Dernbach , sowie eine Ab¬

ordnung des RAD . 5/250 aus Montabaur gaben dem toten
Kameraden das Geleit .

Deutscher Werkstoff im Handwerk .

Eine Sonderschau auf der Achema VIII .

Wenn wir die Leistungen des deutschen Chemikers und
die gewaltigen Produktionsanlagen bewundern , so verdient
auch die Arbeit , die der H a n d w e r k s m e i st e r in der
praktischen Erprobung und Durchsetzung der Verwendung dieser
neuen Stoffe im Dienste unserer Gemeinschaft leistet , Achtung
und Anerkennung . Denn der Handwerksmeister sicht der
Millionen,zahl der Verbraucher doch täglich und stündlich am
nächsten und ist damit der gegebene Mittler im Dienste des
Vierjahresplans und Berater vieler Volksgenosien . Er soll
devisengebundene Werkstoffe möglichst durch deutsche Roh -
und Werkstoffe ersetzen , diese Werkstoffe richtig und dauerhaft
verarbeiten und aus seinen reichen praktischen Erfahrungen
an der Weiterentwicklung tätigen Anteil nehmen .

Aus diesen Erwägungen heraus ist di « jetzt in der
Achema Vin in Frankfurt a . M . eingegliederte Wander¬
schau „ Deutscher Werk st off im Handwerk

" von
dem Reichsstand des deutchen Handwerks auf Veranlasiung
des Amtes für deutsche Roh - und Werkstoffe geschaffen
worden . Sie soll in allen größeren Städten des deutschen
Reiches dem Handwerk und allen deutschen Volksgenossen ge¬
zeigt werden .

Die Wanderschau verfolgt , wie Dr . Kayser und Dipl .-
Jng . Spiecker , bei einer Presseführung am Mittwoch aus¬
führten , zwei gliche Aufgaben :

1 . Sie will jeden einzelnen Handwerksmeister über die
Verwendungsmöglichkeiten deutscher Werkstoffe unterrichten
und zeigen , wieweit auch das Handwerk sich bereits auf die
neuen Werkstoffe eingestellt hat .

2 . Die Ausstellung unterrichtet ferner den Ver¬
braucher über die Güte der neuen Werkstoffe , in dem sie
nicht die neuen Werkstoffe nur als solche , sondern in der Ver¬
arbeitung und nach Bewährung vorführk .

Einige der auf der Schau gezeigten Beispiele seien hier
aus dem reichhaltigen Material heraüsgestellt . Greift . man das
Metall zunächst heraus , so ist es das Aluminium , das bei
den Spenglern , Schlossern , Musikinstrumentenmachern und
Wagnern immer wieder in vielseitigen Verwendungsmöglich¬
keiten vorhanden ist . Ersetzt dieser Stoff doch nicht allein die
bischer verwendeten Kupfer - und Bleilegierungen , sondern er
weist neben seinem bedeutend geringeren Gewicht auch die
gleichen Festigkeitseigenschaften , wie die bisher verwendeten
Metalle auf . Überzüge und Färbungen geben dem Leichtmetall
außerdem ein vorzügliches Aussehen . Sie schützen diesen Stoff
vor Korrosion und Zerstörung . Sogar in klanglicher Be¬
ziehung ist das Aluminium wirkungsvoll , das beweisen die
Aluminium - Glocken und Klangplatten der Lyra .

Mtt den Kunststosfharzen ist es nicht anders , als
ntit dem Leichtmetall . So hat sich das Drechslerhandwerk teil¬

weise ganz auf die Bearbeitung dieser Stoffe eingestellt , aus
denen Schmuckstücke , Knöpfe , Federhalter , Bleistifte ,
Armaturen , Lampenständer und vieles andere mehr ange¬
fertigt werden . Rohre und Leitungen für Spengler und
Installateure stammen zum Teil aus diesen Stoffen . Im
Elektro - Jnstallateurhandwerk findet dieser Werkstoff bei sämt¬
lichen Armaturen eine verbreitete Verwendung , ebenso für die
Isolierung von Leitungsdrähten , bei denen früher Gummi
oder Kautschuk zur Vewendung gelangt war .

Die neuen deutschen Faserstoffe werden im Be -

kleidungshandwerk schon seit Jahren verarbeitet . Einige ge¬
brauchte Anzüge beweisen die Tragfähigkeit und Haltbarkeit
dieser Stoffe . Damenkleider aus Zellwolle und Kunstseide und
Hüte aus Zellstroh sind sehr wirkungsvoll und wegen ihrer
hohen Knitterfestigkeit autzerordenttich beliebt .

In der Reihe der Kunststoffe darf das Zellophan nicht
vergesien werden , das vom Handwerk vielfach verwendet wird .
In der geseilten Form ( Kordophan ) dient es dem Korbmacher¬
handwerk zur Herstellung von Flechtwerk für gut aussehende
MMekstücke und verdrängt damit die bisher verwendeten aus¬
ländischen Flechtwerkstoffe .

Die Ausstellung trägt ferner zur Aufklärung über die
heute so viel genannte W a l d w o l I e zur Herstellung von
Polsterungen anstelle von Palmfasern , Roßhaar usw . bei .
Ein Schnittmodell eines Sesiels zeigt , datz die Verarbeitung
und Haltbarkeit der Waldwolle - Polsterung vorzüglich ist ,
trotzdem wir hier auf Kiefernadeln sitzen .

Besonderes Aussehen erregen die wunderschönen Buch¬
einbände , Geschenkkästen und ähnliches aus Fischhaut .
Ebenso steht das Jgraf -Pergament bei derartigen Arbeiten
dem natürlichen Pergament keineswegs bezüglich seiner
Haltbarkeit und Wirkung nach .

Neben den metallischen und textilen Werkstoffen spielen
Ton und Glas eine bedeutende Rolle . Rohrleitungen
aus Glas sind elastisch , sauber und bei richtiger Behandlung
widerstandsfähig . Ton ersetzt bei Brunnenfiltern das früher
verwendete Kupfer und dient bei Verwendung am Kachel¬
ofen zur erheblichen Eiseneinsparung , die bis zu etwa 75 bis
80 % gegenüber der alten Bauart betragen kann .

Vom Schmiedehandwerk werden Beispiel « über die Wie¬
derverwendung von Alt - und Abfall - Eisen und
- Stahl Mbracht .

Eine Fülle der auf der Achema gezeigten neuen Bau¬
stoff « werden täglich bis herunter zur kleinsten Baustelle im
ganzen deutschen Vaterland verarbeitet und was für das
Bauhandwerk gilt , gilt auch in entsprechender Form für die
« rotze Anzahl der andern Berufsgruppen wie etwa das
Schneiderhandwerk und wie sie sonst noch alle heißen mögen .

Von der Gewerbeförderungsstelle beim Landeshand -
werksmeisier Hessen werden täglich Führungen für die An¬
gehörigen des Handwerks veranstaltet , damit auch jeder ein¬
zeln « Handwerker tatkräftig an der Gewinnung unterer Roh -
ftoffreiheit Mitarbeiten kann .

Hochzeit im Haufe Roosevelt .

M

2n Owls Nest wurde der Sohn des Präsidenten der
Vereinigten Staaten , Franklin D . Roosevelt jr . , und
Fräulein Ethel Dupont , die Tochters des bekannt « «
amerikanischen Munitionssabrikanten , in der Christus -
kirche getraut . — Frau Ethel Roosevelt im Vrautschmuck .

( Weltbild , Zander - K .)

/

♦

— Mensfelden , 7 . Juli . Am Sonntag , 4 . , und Montag ,
5 . Juli , feierte der Männergesangverein Mensfelden sein
IWähriges Bestehen . Der ganze Ort war festlich geschmückt ,
aus der näheren und weiteren Umgebung waren etwa
30 Gastoereine erschienen . Dem Verein wurde eine Ehren¬
urkunde verliehen . — Ein junger Ehemann von hier suchte
den Tod in der Lahn und wurde bei Staffel geländet .

= Katzenelnbogen , 7 . Juli . Achtzehn hier unteraebrachte
Ferienkinder aus Hamburg traten am Montag die Rückreise
wieder an und hatten sich sämtliche Kircher gut erholt . *

Massenmörder Roloff
wird zur Verautwortuug gezogen .

Prenzlau , 6 . Juli . Am Montagvormittag begann vor
dem Schwurgericht in Prenzlau der Prozeß gegen den
27iahrigen vierfachen Mörder Willi Roloff .

Das Interesse der Bevölkerung , die erlöst aufatmete , als
der Mörder am 1 . November v . I . festgenommen wurde , ist
für diesen letzten Akt des furchtbaren Kriminaldramas vor
dem Schwurgericht in Prenzlau außerordentlich lebhaft .
Der Zuhörerraum in der Aula des Städtischen Gymnasiums
ist bis auf den letzten Platz besetzt . Die Verhandlungen
müssen in diesem Saal durchgeführt werden , da im -
Gerichtsgebäude infolge baulicher Arbeiten kein geeigneter
Raum vorhanden ist .

Der Mörder stammt aus einer hochachtbaren Familie .
Sein Vater ist ein redlicher Mann und auch die Leiden
Brüder des Mörders sind strebsame und ehrlich « Menschen .
Schon als 13jähriger hat Willi Roloff einen Ein¬
bruchsdiebstahl begangen und als 15jähriger wurde er be¬
reits wegen Diebstahls vom Jugendgericht zu Gefängnis ver¬
urteilt . Sein Vater hat es stets von neuem mit dem Strolch
versucht und ihn nach seiner Lehrzeit in eine landwirtschaft¬
liche Schule nach Leipzig geschickt. Aber immer wieder wurde
der ungeratene Sohn straffällig . Diebstähle , Unter¬
schlagungen und Betrügereien brachten ihm er¬
neut Gefängnisstrafen,ein . Im Jahre 1931 verübte er dann
den mit zur Anklage stehenden Mord an einer hisher un¬
bekannt gebliebenen Frau in Remlin . 1933 wurde Roloff
wegen Einbruchs zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus
verurteilt . Die Strafe verbüßte er bis zum November 1934 .
Im Sommer 1935 trat der Angeklagte eine neue Stellung
auf einem Gut bei Briesen an , die er bis zum Juli 1936 4
inne hatte . In dieser Zeit verübte er die zur Anklage
stehenden Raubmorde an dem Landwirt Lüdke und dem
Wirtschafter Kochan . Im Juli 1936 wurde er zum Militär¬
dienst eingezogen , doch wurde er bald fahnenflüchtig .
Nachdem er wieder einige Tage bei seinem Vater geblieben
war , will er am 29 . September nach Frankfurt a . d . O . ge¬
fahren sein , um dort seine frühere Braut zu erschießen . An¬
geblich konnte er diesen Entschluß nicht durchführen , weil
er beobachtet wurde .

Seit dieser Zeit führte der Verbrecher ein Vaga¬
bundenleben . Er hat bis zu seiner am 1 . November
1936 erfolgten Festnahme in dieser Zeit etwa 25 Straf¬
taten begangen , und zwar Motorrad - und Fahrraddieb -
stähle , Zechprellereien , Tankstellenbetrügereien und weitere
Diebereien . Neben diesen Bermögensdelikten werden ihm
weiterhin zur Last gelegt die fahrlässige Inbrandsetzung
einer Scheune und ein Notzuchtversuch an einem
13jährigen Mädchen . Am 24 . Oktober 1936 beging er den *
Mord an dem Händler Worreschk . Bereits zwei Tage
später gelangen ihm in Eberswalde zwei Betrügereien und
gleich daraus weitere Betrügereien in Frankfurt a . d . O .
Seine Festnahme erfolgte in Eberswalde , nachdem bereits
vorher umfangreiche Fahndungsmaßnahmen getroffen
worden waren .

Bei feiner Vernehmung zeigt sich Roloff außerordentlich
verstockt . Erst später ging er aus sich heraus und bekannte
sich zu den Schreckenstaten . Das urteil kann nicht zweifel¬
haft sein . _ _ _ _ _ _ _

• Der Gummiknüppel war überflüssig . In einem Hause
der Saarstraße in W .- Schierstein wurden vor kurzem Miet -
streitigkeiten zwischen einem Mieter und dem Vermieter mit
einem Gummiknüppel ausgetragen , wobei der Vermieter
schlecht abschnitt . Run stand der Mieter als Angeklagter
vor dem Schöffengericht , der Vermieter war als Neünkläger
zugelassen . Ein größeres Zeugenaufgebot war notwendig .
Das Gericht verurteilte den Mieter zu einer Geldstrafe von
20 RM . unter Annahme mildernder Umstände . Dem als 4
Nebenkläger zugelassenen Vermieter billigte das Gericht
eine Buße von 30 RM . zu .
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Die USD . unterftützen die deutschen

Tlordatlantikflüge .

Zunächst acht Flüge nach New dort .

Washington , 8 . Juli . ( Funkmeldung . ) Handelsminister
Roper gab der Lufthansa die Genehmigung zu acht Probe¬
rundflügen zwischen Frankfurt a . M . und Port
Washington auf Lang Island ( New Pork ) . Wie der
stellvertretende Handelsminister Johnson erklärte , findet der
erste Flug am 14 . August statt .

Wie muß man sich beim Rasieren

verhalten ?

Warum bat der Herr seine Hand auch nicht ruhig
gehalten ? fragte der Sachverständige des Wiener Friseur¬
fachs , als man diesen seltsamen Prozeh aufrollte . Schließlich
wird dem Kunden das weihe Tuch ja auch darum umgebun¬
den . damit er seine Hände darunterhält . Der Kaufmann K .
batte dies nicht getan und war dafür von dem Friseur mit
dem Rasiermesser in den Daumen geschnitten worden Und
zwar war die Strecksebne getroffen worden , sodah er lebens¬
länglichen Schaden davontrug . Jetzt verlangte er 1700 Schil¬
ling Schadensersatz , weil der Friseur mit zu grohem Schwung
das Messer angesetzt habe . Der Meister aber schob natürlich
dem Kunden die Schuld zu , er hätte seine Hand unter lassen
müssen . Wie muh man sich nun beim Rasieren verhalten ?
Dor Gericht konnte man sich nicht einig werden , da es keine
bündigen Vorschriften darüber gab . So wurde der Friseur
freigewrochen . Aber nun debattiert die Öffentlichkeit über
dieses heikle Problem .

Schwere Unwetter über dem Eulengebirge . Schwere Ge¬
witter gingen am Dienstagnachmitlag und in der Nacht zum
Mittwoch über Teile der Grafschaft Glatz , besonders über das
Eulengebirge nieder . Vier Personen , darunter drei
aus einer Familie , fanden durch Blitzschlag den Tod .
Vielerorts traten Gräben und Bäche infolge der Wolken¬
brüche über ihre Ufer . Die Wassermassen überschwemmten
Felder und Straßen .

Weltstatistik der Haustiere . Aus einer soeben in London
erschienenen „ Weltstatistik der Haustiere "

geht hervor , daß
die meisten Kamele nicht , wie man annehmen möchte , in den

afrikanischen Wüstengegenden , sondern in China leben , wäh¬
rend Indien die meisten Rinder , Rußland die meisten Pferde
und Australien die meisten Schafe aufweist .

Acht Millionen Franken unterschlagen . In Le Havre
sind große Unterschlagungen eines Börsenmaklers aufaedeckt
worden , die sich auf etwa 8 Millionen Franken belaufen
sollen .

Elfjähriges Rindnach einem Sittlichkeits -

Verbrechen ermordet .

Magdeburg , 8 . Juli . In der Nacht zum 6 . Juli ist , wie
erst jetzt bekannt wirb , in Magdeburg in einer Gartenlaube
ein elfjähriges Mädchen nach einem Sittlichkeitsverbrechen
ermordet worden .

Das Kind war in Begleitung eines bei seinen Eltern in
Bernburg wohnenden 30 Jahre alten Untermieters namens
Hermann Kretfchmar nach Magdeburg gekommen , wo

‘
es

seine Ferien bei Verwandten verleben sollte , Diese hatten
ihm und dem Kinde wegen Raummangels in ihrer Wohnung
eine Gartenlaube zum Übernachten zur Verfügung gestellt .
Als das Kind am 6 . Juli nicht , wie verabredet , rn der
Wohnung der Verwandten erschien , nahm man an , daß es
sich mit seinem Begleiter in der Stadt aushalte . Erst am
Mittwochvormittag machten die Verwandten die grausige
Entdeckung , daß das Kind ermordet worden war . Es wurde
in einem Kleiderschrank der Gartenlaube aufgefunden .
Die Kriminalpolizei stellte zweifelsfrei fest , daß das Kind er¬
mordet worden ist , nachdem ein Sittlichkeitsverbrechen an
ihm verübt worden war . Als Mörder wird der Be¬
gleiter des kleinen Mädchens vermutet , zumal dieser seit
Dienstag verschwunden ist . Auf seine Ergreifung hat der
Regierungsprästdent eine Belohnung ausgesetzt .

Orden nack 26 Jahren . Einem englischen Major
I . Brady , der lange Zeit zum Schutzkorvs der bengalischen
Bahn gehörte , konnte erst jetzt eine Auszeichnung überreicht
werden , die ihm schon 26 Jahre vorher verlieben worden
war . Der Orden trat nämlich eine groteske Irrfahrt an und
war immer in Europa , wenn der Major in Indien weilte
und mackte die Reise nack Indien , wenn er nach Europa
kam . Nun hat man den Orden bei seinem früheren Regiment
festgebalten und wird ihn dem „ Adressaten

" in diesen Tagen
bei Gelegenheit seines Europaurlaubs übergeben .

White Horse Eagle starb . Im Alter von 105 Jahren
starb im Staate Washington Bia Chief White Horse
Eagle , der berühmteste Indianerhäuptling
Amerikas , der einst als Vertreter der roten Raffe auf dem
Kapitol zu Washington das Kriegsbeil begrub als Symbol
für den Frieden , der fortan zwischen Weißen und Indianern
herrschen soll .

— ------- *-- — — — — — — — -

Drei kommunistische TTlörder

hingerichtet .

Berlin , 8 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Justizpreffestelle
Berlm teilt nut : Heute früh sind der 34jährige Walter
Sri ) “ 1 ) aus Berlin , der 41jährige Paul Zimmermann
aus Berlm und der 53jährige Bruno S ch r ö t e r aus Posen
die vom Schwurgericht in Berlin wegen Mordes und schweren
Landfrredensbruches zum Tode verurteilt waren , hingerichtet
Wurden . Die Genannten , von denen Zimmermann und
Schroter mit hohen Freiheitsstrafen , darunter Schröter
wiederholt mit Zuchthaus , bestraft waren und von denen
Schulz und Zimmermann nach dieser Tat zwei Raubüber -
salle verübt haben , haben sich im Oktober 1831 an dem bis
ins einzelne organisierten Feuerüberfall auf das SA .- Lokal
in Neukölln Rtchardstraße 31 , in führender Weife , Schulze
als Organisator , Zimmermann und Schröter durch Abgabe
von Schuffen , beteiligt . Hierbei wurde der Gastwirt Böwe
ermordet und zwei weitere Personen lebensgefährlich verletzt .

Die in denselben Strafverfahren erkannten Todesstrafen
gegen Helmuth Schmeers und Bruno Blank hat der Führer
und Reichskanzler im Gnadenwege zu Zuchthausstrafen von
10 Jahren umgewandelt . Diese beiden Verurteilten , die zur -

\ zeit der Begehung der Tat noch jung und gut beleumdet
waren , find durch Verführung zur Beteiligung an dem

i Terrorakt gekommen und hatten sich bereits geraume Zeit
; vor der Machtübernahme vom Kommunismus

'
losgesagt .

Französisches Flugzeug bei Kronstadt verbrannt . Bei
i Äron [tabt stürzte heute eines der Flugzeuge ab , die von der

französischen Regierung dem rumänischen Heere für Ubungs -

: zwecke zur Verfügung gestellt wurden . Der Unfall erfolgte
nach einem Ilbungsflug mit französischen und rumänischen

! Militärfliegern bei der Landung . Das Flugzeug geriet so -

: fort in Brand , konnte aber von den Insassen noch rechtzeitig
I Verlagen werden . Eine amtliche Mitteilung stellt fest , daß
I das Flugzeug einer Gruppe von sechs Flugzeugen angehörte ,
: die vom französischen Luftfahrtmini st erium

Rumänien zur Verfügung gestellt wurden .
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Liebesheirat im schwedischen Königshaus .
In einer Dorfkirche in der Nähe Stoikholms fand die
Trauung des Prinzen Karl von Schweden mit
der um sieben Jahre älteren Gräfin v . Rosen statt .
Da der Prinz , ein Neffe des Königs von Schweden ,
durch seine Heirat mit der Gräfin nach dem Hausgesetz
der schwedischen Königsfamilie aller seiner Titel ver¬
lustig geht , hat ihm sein Schwager , König Leopold von
Belgien , den Titel eines Prinzen verliehen . Er heißt
nun Prinz Karl Bernadotte . — Das junge Brautpaar
nach der Trauung .

<Weltbild -Wagenborg - M .)

Beiderseitige Ozeauüberquerung mit Verkehrsflugzeugen
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gelungen .
Die amerikanischen und britischen Riesenflugboote „ Clip¬
per III “ und „ Caledonia "

, die von Botwood auf Neu¬
fundland und Foynes in Irland zur Erprobung einer
gemeinschaftlichen Luftpostlinie starteten , sind beide am
Ziel angelangt . — Der „ Pan - American - Clipper III "

.
der von amerikanischer Seite aus nach Europa flog , nach
seiner Landung in Irland .

( Associated Preß - Wagenborg - M .)

Wie stark kann man bräunen ?
Nun — da gibfs keine feste Skala ; die
natürliche Veranlagung entscheidet !
Fest steht aber , daß Sie das „ Braun¬
werden "

ganz wesentlich fördern ,
wenn Sie sich vor jeder Sonnenbe¬

strahlung gut mit Nivea einreiben .

Neuer Glanz für Venedig . Die römischen Kabinetts -
bescklüffe . wonach unverzüglich eine Kontrolle aller veneziani¬
schen Kanäle und „ rios "

erfolgen soll , um etwa notwendige
Verbesserungen vorzunehmen , haben in Venedig größtes In¬
teresse gefunden . Schon geht man daran , die alten , sanitär
nicht ganz einwandfreien Viertel zu prüfen , inwieweit ein
Neuaufbau oder aber eine Ausbesserung in Frage kommt .
Die größte Sorge gilt natürlich vorerst den Palästen , die teil¬
weise durch das Seewasser unterspült und regelrecht gefährdet
ssnd . Neue Brücken und die Öffnung einiger Kanal - Sack¬
gassen für den groben Verkehr werden ihr nötiges tun , um
Venedig zu neuem Glanz zu verhelfen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Vielfach
heiter und trocken , tagsüber wieder etwas wärmer , ab¬
flauende Winde , späterhin wieder Bewölkungszunahme .

Wasserstand des Rheins am 8 . Juli : Biebrich : Pegel
2,28 gegen 2,28 m gestern ; Bingen : 2,48 gegen 2,48 m
gestern ; Mainz : 1,56 gegen 1,56 m gestern ; Kaub : 2,85
gegen 2,80 m gestern ; Köln : 2,60 gegen 2,66 m gestern ;
Kehl : 3,40 gegen 3,48 m gestern .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das . Unterhaltungsblatt " .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Freitag , den 9 . Juli 1937 .

6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 9 .30 Hausfrau , hör zu ! 9 .45
Mutter turnt und spielt mit dem Kind .

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Deutsche Scholle .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichtem offene Stellen , Wetter .

13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Dem
Opernfreund . 15 .15 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Im
Rhythmus der Freude . 21 .00 Zeit , Nachrichten . 21 .15
Nordische Musik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Worüber
man in Amerika spricht . 22 .30 Musik . 24 .00 Nachtmusik .

Deutfehes Theater * .

Geschloffen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater * .

Geschloffen . Wiederbeginn : 5 . September .

Brunnen - Kolonnade .

Freitag , 9 . Juli : 11 .00 : Friihkonzert . Städtisches Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . ( Kur¬
karten gültig .)

Kurhaus .

Donnerstag , 8 . Juli : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00 :

Operetten - und Walzer -Abend . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Freitag , 9 . Juli : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach dem
Jagdschloß Platte . 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Wiesbadener Lichtspiele .

Thalia : „ Rendez - vous in Wien .
"

Ufa - Palast : „ Land
der Liebe ." Walhalla : Arme kleine Inge ." Film -
Palast : „ Gefährliches Spiel ." Capitol : „ Mimi .

"

Apollo : „ Der Hund von Baskerville ." Urania : „ Der
Graf von Monte Christo .

" Union : „ Maskerade ."
Luna : „ Wenn der Hahn kräht .

" Olympia : „ Der Fall
Baskerville ."

Samstag , den 10 . Juli , 2V Uhr im

KURGARTEN zu Ehren des 50jährigen Jubiläums des Verbandes Deutscher Chemiker und der Tagung des
Provinzial - Feu erwehr verbandes

Eintrittspreis : 1 . 50 RM . , für Dauer¬
en d Kurkarteninhaber : 0 . 75 RM .

GROSSES FEUERWERK
Konzert des Städtischen Kurorchesters • Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck
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jed .Art schön auf , reinigt Ihre

Wenden Sie sich noch heute an

D Königsbauer Mner

sucht u . findet

die Hausfrau

Unser
immer im An¬

zeigenteil des

Ferner täglich fris c h :

O

Frisches Krabbenfleisch 125 g 35 ^

Alexi - Kaffee Statt Karten .

.4 »

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Haarausfall ?

DosHcl-s für bequeme Qualiratsscf -g.Sf-

EGästliche
LWsehIungen

Freude beim

Gehen und Stehen I

Total
Ausverkauf

c «
fl) a

zufriedenstellend und fertigt
selbstverständlich Ihnen eine
wunderbare Original

Schlaraffia - Matratze

in eigener Werkstäite an

Sanspapiet
1000 Blatt

2 .25 u . 2 .50 Mk .
W . Grase ,

Bürobedarf ,
am Schillervlatz .

Wiesbadener

Tagblatt
’

Vorteilhafte

Bezugsquellen

500 Gramm

60 ^

Parfümerie
Dette
Michelsberg 6

Schönheitsmittel , Toilette - ,
Bade - u . Maniküre -Artikel ,
Bürstenwaren , Schwämme

in größter
Auswahl .

Am 2 . Juli entschlief nach langen schweren
Leiden meine gute liebe Frau , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Kusine

mw tyMi

Kopfschuppen , zu dünne » tzaor ?
Nehmen Sie

Arya - Laya
Brennefsel - Haarwasser
Naturechter Auszug au » derBrenn «
nesselpflanze. Warum gerade die » ?
Weil es tatsächlich viele Haar -
wuchSerfvlge erzielte . Flasche 1.75
und 2.95 RM . im

Salus - Reformhaus
Friedrichstraße 18

vom Kaffee - Fachmann

für den Feinschmecker

Samstag , den 10 . Juli , 13 Uhr ,
Besichtigung des Luftschiffs

„ Graf Zeppelin
"

Weltslughafen Rhein - Main ,
der Altstadt m . Sehenswürdig¬

keiten .
Fahrt einschl . Eintrittsgeld
3 .50 Mk . Das Luftschiff kann
auch innen besichtigt werden .

Karten und Auskunft :
NS . -Kulturgemeinde

Luisenstr . 3 . — Fernruf 27908 .

Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

Vertreter : M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084

Alles für den

Balkon and Garten
im

SE3Ü Rohrmöbe!-Spez.
- HausHeer !ein

Goldgasse 16

Moritzstr . 28
TEL.27590______

( Krabbenrezepte gratis )

r In unseren Bratereien Sic9hühr ab :

♦ Gebr . Fischkoteletts 500 g 60

Neue Matjesheringe
(Die Delikatesse der Jahreszeit )
Stück 15 — 18 — 25 — 28Ä

Während derFerienzeitarbeitet

BettenWerner
Ihre

Daunen - Steppdecken

Herrenbekleidung

(üeyer i Weltis
Mainz

,

Große Bleiche 19
(neben dem Ufa - Palast ) .

hi

Freibank - Fleischverkauf
Wiesbaden

Freitag , den 9 Juli 1937 ,
freier Berkaus ohne Nummern

von 13 bis 17 Uhr .
Samstag , den 10 . Juli 1937 .

freier Verkauf ohne Nummern
von 7 bis 9 llhr .

Kommen Sie schnellstens ,

je früher , desto besser .

Alles muß raus !

NiiheRinglW
liefert N . f .Pens .
s. a . Mittagstrsch

80 — 90 Pf . ,
auber d Hause .
Langi . Emvfebl .
Adr . T . - Vl .71
— — — —

Sonnenbräune
UM Haut - Oele u . Creme

•
Beste Qualitäten
Wo sind sie ?

bei R . Brosinsky , Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 , Ruf 24944

Dame

fertigt We
und bessert aus

uiw .. feinst .
Maschinen - und

Handstovken
Hotels und Be¬
triebe bill . . in
u . auß . d . Hause .
Ansr . u . S . 816
an Tagbl .-Verl .

Schneiderin
sucht n . Kunden
auher d . Hause .
Rieblstr . 3 . P .

56relh -

maiHinen
Walter Erase .

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Geräucherte und marinierte Fische

Für Ausflüge und . Wochenend :

Oelsardinen u . Sommer - Fisch -

konserven in großer Auswahl sehr billig .

D Beachten Sie unsere Auslagen A

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstagl

Ecke Friedrichstr . , Anruf 279 39

Unsere Kühlanlagen und fachm . Behandlung

bieten die beste Gewähr für frischeste Ware !

Aus heute eingetroff . Kühlwaggon empfehlen !

Grüne Heringe v =kg 30 a Makrelen 40s

Merlans y2kg 35 Schollen y2 kg 60

ff Goldbarsch o . k . 30 Seelachs o . k . 28

la Kabeljau o . k . y2kg30 Schellfisch 45 -° ,

Lebendfr . Angelschellfische y2 kg 80 »

Feinstes Fischfilet 40 - 60 »

Ferner : la Heilbutt im Ausschnitt

Angel - Kabeljau , Schellfisch , Seehecht ,

Seelachs , Rochen hochfeine Qualitäten

kochfertig i . Ausschn . zu niedrigst . Tagespreisen

Echter Steinbutt , Seezungen , Rot¬

zungen , Limandes , Lebendfr . Zander ,
Hechte , Bresem , Bodensee -Blaufelchen

Lebende Forellen , Schleien , Aale .

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

Versteigerung
non neuer Somenbetleibung

wegen Geschäfts -Aufgabe infolge Todesfall
im Auftrage des gerichtlich bestellten Rach -

lahpflegers

Fortsetzung
Donnerstag , 8 . . und Freitag . 9 . Juli , jeweils
9 .30 und 3 Uhr beginnend , in meinem Ver¬
steigerungssaale

23 WMchtt Arche 23
Wiesbaden .

Zum Ausgebot kommen :
la Damen - , Wall - , Strickwaren , als : Rein¬
wollene Westen . Pullover in Reinwolle ,
Zwirn und Boucls . Blusen , Schals ,
Tücher usw . .

ferner am Freitag , den 9 . Juli , 11 Uhr ,
die Laden - und Geschäfts - Einrichtung .

WM ßeW
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer ,
Wiesbaden . Sckwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze !

wegen Geschäftsaufgabe
hat begonnen .

Alle Preise sind auf das

Äußerste herabgesetzt .

Da kann jeder kaufen ,
auch Sie .

Warten Sie nicht bis zuletzt

Schmerzt
der Ballen ?

Ein Schuh , der den Ballen entlastet , muß
vorn breit , in der Ferse eng sein und
dem Gewölbe einen festen Halt geben .

Kaffeerösterei ALEXI Michelsberg 9

4 elektr . Kaffeemühlen zur Verfügung der Kundschaft

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspulver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der

Mqgengegend . Luftausstoßen , Beklemmung , Auch Herz¬

klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher

Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix " behoben . Preis RM . 1 .50

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus neb . Uhrturm
P.BIumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

” Filiale :
Wörth str . 24

Anna Landersheim
geb . Diehl .

Auf Wunsch der Entschlafenen fand die Be¬

stattung in aller Stille statt . — Besonderen
Dank Herrn Pfarrer von Bernus , sowie allen ,
die ihr hilfreich zur Seite standen .

Der trauernde Gatte :

E . Landersheim .

Wiesbaden (Helenenstr . 25 ) , den 7 . Juli 1937 .

Eleg . Selbstfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 .

Bei - und

MMmg
Strecke München
gesucht f . Bahn -
Möbelwagen .

Wilhelm Daut
Svedition

Möbeltransvort
Hochstraße 5/7 .

Telephon 28768 .

Die Einäscherung erfolgt Samstag , den 10 . Juli 1937 ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof .

Kgl . Kammermusiker i. R .

im 93 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Dr . Felix Hertel u . Familie
Hedi Hertel
Frieda Hertel
Erna Schneider , geb . Hertel
Hermann Schneider u . Kinder
Elsa Auer
Julius Auer u . FamilieWiesbaden , 8 . Juli 1937 .
und alle Enkelkinder .Rheinstraße 77

Danksagung .

Für die liebevolle Anteilnahme beim Tode
unseres lieben Kindes sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Gerber für seine trostreichen Worte ,
den Hausbewohnern , Herrn Rektor Mehl ,
seinem Klassenlehrer , Herrn Rose und seinen
Schulkameraden für die überaus reichen Kranz -
und Blumenspenden .

Karl Ulm u . Frau .

Wiesbaden , den 7 . Juli 1937 .

Am 7 . d . M . ist unser lieber treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater und Onkel

Anton Hertel

Möbelschreinerei Goebenstraße 3

und Handlung Tel . 23265 / k . Laden

Ehestandsdarlehen / Große Auswahl I Billige Preise
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